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Aurich

Führer und Duce : Am Ende steht der Sieg
Telegrammwechsel zum fünften Jahrestag des deutsch -italienischen Freundschafts - und Bündnispaktes

kehr des Tages , an dem zwischen unseren beiden | meine aufrichtigsten Grüße und Wünsche . Den
Für eine glückliche Zukunft andern der Freundschafts - und Bündnispafi

=

() Berlin , 24 . Mai .

Aus Anlaß des fünften Jahrestages
der Unterzeichnung des deutsch - italienischen
Freundschafts - und Bündnispaktes fand ein Te
legrammwechsel zwischen dem Führer und
dem Duce statt . Der Reichsminister des Aus :
wärtigen von Ribbentrop , und der Duce

sowie der Unterstaatssekretär im italienischen
Außenministerium , Mazzolini , tauschten
gleichzeitig Telegramme aus .

*

Der Führer an den Duce :

„ Duce ! In dem vor fünf Jahren abgeschlos =
senen Freundschafts - und Bündnispakt haben
unsere beiden Völker ihren Willen bekundet , für
alle Zeit zur Wahrung und Sicherung ihrer Le¬
bensrechte in Freundschaft und Eintracht zusam¬
menzustehen . Im Gedenken an diese geschichtliche
Stunde übermittle ich Ihnen , auch im Namen

des deutschen Volkes, meine aufrichtigsten und
herzlichsten Grüße und Wünsche . Zugleich gebe
ich meiner unbeirrbaren Gewißheit Ausdrud , daß
ungeachtet aller Schwierigkeiten , die es zu über¬
winden gilt , am Ende dieses schicksalhaften
Kampfes der Sieg der Dreierpatt
mächte als sicherste Gewähr für eine glückliche
und freie Zukunft unserer Völker stehen wird .
Adolf Hitler . "

Der Duce an den Führer : Zum
Jahrestag der Unterzeichnung des Freundschafts¬
und Bündnispaltes zwischen dem nationalsozia¬
listischen Deutschland und dem faschistischen Sta =
lien , die durch gemeinsame Ideale geeint und
durch den Willen , den ihnen vom Schicksal vor :
gezeichneten Weg bis ans Ende zu gehen , ver :
bunden sind , möchte ich Ihnen , Führer , erneut
auch im Namen der italienischen Sozialrepublik
den tiefen Glauben an den Sieg der
Waffen des Reiches und seiner Ver =
bündeten aussprechen , während die neuen

Formationen des republikanischen Italiens im
Begriff stehen , sich für die gemeinsame Sache
einzusehen . Mussolini .

Reichsaußenminister von Ribbentrop
an den Duce : Zum fünften Jahrestage der
Unterzeichnung des deutsch-italienischen Freund¬
schafts- und Bündnispaktes bitte ich Sie , Duce,
meine aufrichtigsten und herzlichsten Grüße ent¬

gegenzunehmen . Es ist heute mehr denn je meine
Ueberzeugung, daß der schicksalhafte Kampf für
Europas Freiheit mit unserem Siege über den
gemeinsamen Feind enden und damit einer
glücklichen Zukunft unserer Völker den Weg be¬
reiten wird . Der Duce an den Reichs
außenminister : Aus Anlaß der Wieder¬

abgeschlossen wurde , möchte ich Ihnen , Exzellenz ,
die Versicherung geben, daß das republikanische
Italien fest im Glauben seinen Weg an der
Seite des befreundeten Deutschlands bis zu je

denhaften Willen des Reiches und seiner Ber¬nem Siege fortsetzen wird , der den zähen, hel¬

bündeten zu einer gerechten Sache und besseren
Welt frönen wird .

vereinten Kräften unserer Völker wird es
dies ist meine feste Ueberzeugung zusammen
mit unserem japanischen Verbündeten gelingen,
den endgültigen Sieg davonzutragen . Maz¬
zolini an Ribbentrop : Anläßlich der

Gemeinschaft des Schicksals zwischen dem na
Wiederkehr des historischen Tages , an dem die

tionalsozialistischen Deutschland und dem faschi=
stischen Stalien hergestellt wurde , möchte ich

Der Reichsaußenminister an Unter - Ihnen , Exzellenz, meinen Glauben an den Sieg
staatssekretär Mazzolini : Anläßlich des Ta - und meinen Willen , begeistert an der Mission

ges, an dem sich der Abschluß des deutsch -italie - der Kultur und Gerechtigkeit mitzuarbeiten , zu
nischen Freundschafts - und Bündnispaktes zum der unsere unsterblichen Länder mit ihren Ver =

fünften Male jährt , sende ich Eurer Exzellenzbündeten berufen sind , erneut bestätigen .

Eine lebendige politische Wirklichkeit
Der stärkste Garant der deutsch - italienischen Kampfgemeinschaft

() Berlin , 24 . Mai .

Anläßlich der 5. Wiederkehr des deutsch
italienischen Freundschafts- und Bündnispaktes
fand eine Feierstunde statt , an der in Vertre¬
tung des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Steengracht der italienische Bot¬
schafter Anfuso , zahlreiche Vertreter der faschisti
schen Organisationen sowie von Staat , Partei
und Wehrmacht teilnahmen .

In seiner Begrüßungsansprache hob der
Bräsident der Deutsch Italienischen Gesellschaft ,
Staatsminister Dr . Meißner , hervor , daß
der deutsch -italienische Bündnispakt vom 22. 5.
1939 auch heute eine lebendige politische Wirk¬
lichkeit sei , da er auf einer geschichtlichen Not¬
wendigkeit und auf dem revolutionären Lebens¬
willen zweier junger Völker begründet sei . Der
stärkste Garant dieser Kampfgemeinschaft
sei die in harten Proben bewährte Freund =
schaft des Führers und des Duce .

Der Leiter der kulturpolitischen Abteilung des
Auswärtigen Amtes , Professor Dr. Six zeich
nete in großen Linien die Geschichte der für die
europäische Kultur entscheidenden deutsch -ita¬
lienischen Kulturbeziehungen aus . Aus dem
gleichen Schicksal des Kampjes gegen Ueberfremt
dung aus Ost und West, sei die Achse des Konti¬
nents entstanden und das europäische Kultur¬
bewußtsein geprägt worden .

Botschafter Anfuso betonte , daß die besten
Kräfte Italiens nach der schweren durch den
Badoglio-Verrat heraufbeschworenen Krise heute
mehr denn je entschlossen seien . ihre
durch den vor fünf Jahren abgeschlossenen
Freundschafts- und Bündnispaft eingegangenen
Verpflichtungen einzulösen , auch gegen die

Heimkehr

otz . Viele tausend deutscher Volksgenossen
sind während des Krieges aus überseeischen
Ländern nach Deutschland zurückgekehrt . Alle

ges in die Heimat zurückverschlagenwerden,
diese Deutschen, die auf den Wogen des Krie¬

ihnen haben ein Lebenswerk, die Früchte vieler
haben etwas aufgeben müssen . Die meisten von

arbeitsreicher Jahre , zurückgelassen . Es han =
delt sich nicht allein um den materiellen Wert
von Beizungen irgendwelcher Art , der sich ere
sehen läßt . Der am schwersten wiegende Vers
lust ist anderer Art ; denn diese deutschen Mens
schen hatten drüben in dem fremden Land eine
Aufgabe gesehen . Sie hatten sich dort behaup
tet , sich Ansehen verschafft auf Grund ihrer
ganz besonderen Leistungen und ihres Könnens .
Sie hatten sich Freunde gewonnen und die An
erkennung , die sie fanden , wieder in Leistuns
gen umgesetzt . Das alles aber war ihnen nicht
in den Schoß gefallen . Es hatte unsagbare .

Kräfte in Italien , die sich dieser Verpflichtung Mühe und viele Enttäuschungen gekostet , bis es
nicht mehr erinnern wollten . Die italienische soweit war . Die Früchte ihrer Arbeit ernten
Sozialrepublik beginne sich auf allen Lebens - andere . Aber lassen wir jetzt einmal einen
gebieten zu festigen und den Neuaufbau des jener Rückwanderer selbst sprechen . Vor uns
Staates mit dem festen Willen , an der Seite fist ein Deutscher aus Brasilien . Ruhig und
Deutschlands bis zum Siege weiter zu kämpfen, sachlich berichtet er über die Lage des Deutich
erfolgreich durchzuführen . Mit einem Sieg - Heiltums in diesem größten Staate Südamerikas .
auf den Führer und den Duce schloß die ein¬
drucksvolle Feier .

Eichenlaub für Oberst Fritz Müller

() Führerhauptquartier , 24 . Mai .

Der Führer verlieh am 14 . Mai das Eichen :
laub zum Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Frizz Müller , Kommandeur eines
rheinisch - westfälischen Grenadier -Regiments , als
477 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Bitterkreuz für einen Oldenburger .

() Berlin , 24 . Mai .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
an Oberfeldwebel Rabben , Flugzeugführer in

einem Schlachtgeschwader . Oberfeldwebel Her¬
bert Rabben , als Sohn eines Bauern 1918

in Oldenburg geboren und von Beruf
Bäcker, ist einer der ältesten und besten, Flug¬
zeugführer seiner Gruppe. Auf weit über 600
Feindflügen im Kampf gegen Serbien und die
Sowjetunion bewährt , war er als einer der zu
verlässigsten Bombenwerfer an allen
wichtigen Unternehmen beteiligt . Panzerspiken ,
Truppenbereitstellung . Artillerie- und Flatstel¬
lungen waren seine Ziele , in deren Bekämpfung
er durch die Vernichtung und Zerstörung zahl:
reichen feindlichen Kriegsmaterials aller Art
große Erfolge errang .

An den Pranger der Weltöffentlichkeit gestellt

() Berlin , 24 . Mai .

halb von drei Monaten .
Die

=

Systematische Angriffe der Anglo -Amerikaner auf Verwundetentransporte , Lazarette und Krankenträger

Feuerüberfall auf eine Krankenträger der Anhäufung dieser Völkerrechtsbrüche seit
gruppe einer Sanitäts - Kompanie . dem 2. April ergibt , sind die anglo - amerikani¬Die Angriffe anglo - amerikanischer Flug¬

zeuge auf deutsche Lazaretteinrichtungen neh¬ Am 30. 3. 44 Tie fangriff von 10 USA . - schen Angriffe auf unter dem Schutz des Roten
men in der letzten Zeit dermaßen überhand , daß Flugzeugen auf Krantenwagen einer | Kreuzes stehende Einrichtungen und Trans¬
es dem Oberkommando der Wehr Sanitäts -Abteilung auf der Straße Tom-Terni , porte geradezu System geworden.
macht notwendig erscheint , eine Anzahl der 15 Kilometer nördlich Rom . Am 2. 4. 44 An - Kein Verbandsplas , tein Lazarettzug und
flagrantesten Völkerrechtsverlegungen dieser griff von 12 Jagdbombern auf Krankenwagen tein Verwundetentransport ist mehr sicher vor
Art durch die britische und nordamerikanische auf der Via Cassia bei Bracciano . Am 3. 4. 44 den Ueberfällen anglo -amerikanischer Flieger .
Luftwafe zur Kenntnis der Weltöffentlichkeit Tieffliegerangriff von vier Flugzeugen auf In allen Fällen waren die angegriffenen Ziele
zu bringen . Es handelt sich bei den nachstehend einen Verbandsplaz bei Pico , 23 Kilometer durch die Zeichen des Roten Kreuzes weithin
aufgeführten Fällen nur um einwandfrei fest- südwestlich Cassino . Am 8 4. 44 Tiefflie - üchtbar gemacht , so daß die anglo -amerikani¬
gestellte Verstöße gegen das Völkerrecht inner - gerangriff auf ein Verwundeten schen Piloten und Bordschützen in jedem ein¬

Transport Auto , etwa 40 Kilometer zelnen Fall genau den Charakter des von ihnen
nördlich Rom . Am 10. 4. 44 Angriff auf einen angegriffenen Zieles erkennen konnten .

Am 24 . 1. 44 mußte der deutsche Heeres¬
Verbands -Play Villa Latina wegen starken Lazarettzug , südlich Terontola , gegen Trasime Briten und Nordamerikaner geben sich im übri¬

Beschusses aufgegeben werden. Am 9. 2. 14 Benischer See, durch 6 Zerstörerflugzeuge mit gen auch gar keine Mühe mehr, die von ihnen
schuß auf Krankenwagen bei Guarda- Jagdschutz. Am 11. 4. 44 erneuter Tiefflie - beabsichtigte Völkerrechtsverlegung abzustrei¬

gerangriff auf einen Lazarettz u g . ten .
passi , östlich Avrilia . Am 17 . 2. 44 Bombenvoll¬

Am 12. 4. 44 Tieffliegerangriff auf Kranken¬
treffer eines Jagdbombers auf Krankenwagen . So wurde am 7. 5. vormittags gegen 10 Uhr
Am 19. 2. 44 Angriff von Flugzeugenauf einen wagen auf der Fahrt von Auquasparta nach auf der Straße etwa 1 kilometer südlich San
Krankenwagen auf der Straße Castell Romano- Civita-Castellana . Am 12. 4. 44 Tiefilie Apolinare ein deutscher Sanitäts -Kraftwagen,
Castell di Leva. Am 22 2. 44 Tieffliegeran - gerangriff auf einen Lazarettzug der den Anglo -Amerikanern als Sanitäts¬Am 13. 4. 44 Tieffliegerangriff auf Fahrzeus bekannt war , sogar durch nordamerigriff auf Krantenwagen . Am 3. 3. 44 Tiefan¬ eine Sanitätsfolonne auf der Straße 2

griff gegen 14 Uhr auf Krankenwagen zwischen fanische Artillerie unter Feuer genommen . Die
Kilometer nördlich Monte Varchi . Am 14 . 4. 44

Falicano und der Via Casilina . Am 14. 3. 44 instematischen Ueberfälle britisch - nordamerikani¬
Tieffliegerangriff auf eine Krankenwagenko¬

Bombenangriff auf einen 2aza - lonne bei Montey Archi, 40 Kilometer südlich gen liegen auf einer Linie mit den Angriffen
scher Flugzeuge auf deutsche Lazaretteinrichtun

rettzug im Bahnhof Florenz -Rifredi . Am

17. 3. 44 Tieffliegerangriff auf Krankenwagen auf Lazarettschiffe . von denen in letzter Zeit

einer Sanitäts - Kompanie 6 Kilometer allein vier . nämlich die Wiril " die Holla
Todi . Am 20 . 3. 44 Tieffliegerangriff auf ren " , die Mbla “ und die „Chiristina " Ziele
eine Sanitätsfolonne auf der Via anglo - amerikanischer Bomben - und Bordwaffen¬
Tiberinar , kurz vor San Gimini . Am 28. 3. 44 angriffe waren .

vor

Florenz .

Diese Ausstellung schließt mit dem 14. April .
Seit diesem Tage haben sich die Ueberfälle
der Anglo -Amerikaner auf Lazaretteinrichtun¬
gen fast täglich wiederholt . Wie sich aus

Bis zum Ausbruch des Krieges hatten die
Deutschen hier eine angesehene Stellung . Ne¬
ben den seit mehreren Generationen dort leben - .
den Volksdeutschen brasilianischer Staatsares
hörigkeit , meist Farmern und Pflanzern , sta
ten die 70 000 Reichsdeutschen , die hier wirften ,
einen besonderen Faktor im Leben des Landes
dar . Die US - amerikanische Propaganda hat
diese Tatsache bekanntlich schon lange vor Aus¬
bruch der Feindseligkeiten zu einer wüsten Heze
ausgenutzt und den Deutschen , in Brasilien die
Verfolgung der abenteuerlichsten Pläne unters
schoben . Den besten Beweis für die Aufrichtigs
keit der deutschen Tätigkeit in Brasilien , die
nur dem Aufbau und der Wohlfahrt des Lan¬
des diente , mögen jedoch die Namen der beiden

großen deutschen Firmen geben , die mit ihren
Niederlassungen gewissermaßen das Wirken des
Deutschtums in Brasilien symbolisieren : Bayer
und Siemens .

Deutsche Wissenschaft und Technik bedeutete
dem großen, fast ausschließlich agrarischen Lande
eine wertvolle Hilfe. Bayer-Medikamente,
weltberühmt, bildeten sozusagen die Grundlage
Fieber verseuchten Gebieten Brasiliens , und die
der Gesundheitspflege in den tropischen , vom

Erzeugnisse von Siemens waren fast unentbehr¬
lich für den technischen Ausbau geworden.
Aerzte, Ingenieure und Wissenschaftler aller Art
bildeten somit neben dem Kaufmann das sozi=
ale Grundelement des Auslandsdeutschtums in
Brasilien . Und diese Deutschen , die nicht als
Ausbeuter , sondern als Helfer und Wohltäter
im Lande wirkten , waren geachtet und geehrt
solange , bis es dem US - amerikanischen Druc
endlich gelang , durch Verleumdungen und In¬
trigen einen Reil zwischen dieses Auslandss
deutschtum und die verantwortlichen Stellen
Brasiliens zu treiben .

Es

Es würde zu weit führen , die Entwicklung
im einzelnen zu schildern . Die politischen Vor¬
gänge in großen Zügen sind bekannt . Wirtschaft¬
licher Druck , zusammen mit offener Gewalt =
drohung, vermochten es schließlich , die mit
Fleiß und Arbeit erkämpfte Stellung des
Deutschtums in Brasilien zu erschüttern .

kam zum Abbruch der Beziehungen , und von
dem Augenblick an beaann auch der Leidenss

weg der deutschen Menschen. Nachdem die USA .
ihre Kreaturen in die verantwortlichen Stel
len des Landes lanciert hatten , setzte eire Wolle
der Verfolgung ein . Wahllos wurden Verhaf¬
tungen vorgenommen auf Grund nichtiger Ver¬
dächtigungen. Zahlreiche Deutsche , die ihre ganze
Person für den Wohlstand des Landes einges

jetzt hatten , wanderten ins Gefängnis . Viele
erkrankten dort infolge der . Stranazen und er¬
littenen Aufregungen und starben aus Mangel
an Pflege . Selbst vor förnerlichen Mikhand¬
lungen waren diese Deutschen nicht verschont .
Ein deutscher Gelehrter , der auf Einladung der
brasilianischen Regierung als offizieller Gast
das Land bereist hatte, wurde ebenfalls ins
Gefängnis geworfen und hier dreiviertel Jahre
festgehalten , bis er endlich dank der Bemühun¬
gen der svanischen Schuhmacht nach Deutsch¬
land zurückkehren durfte .

die Achsenmächte wurden von den USA.-Agen¬
Nach der brasilianischen Kriegserklärung an

ten , in vielen Orten Brasiliens Terroraktionen
gegen das Deutschtum inszeniert . Der Pöbel
stürmte die Häuser der Deutschen und zerschlug
Einrichtungen und Mobiliar ; deutsche Männer
und Frauen wurden in gemeinster Weise miß¬

2



Handelt , ohne daß die Polizei diese Uebergriffe |
vereitelt hätte . Dennoch gibt es auch heute
noch in diesem Lande , wie unser Gewährsmann
versichert , weite Kreise , die die Ausschaltung
des Deustums im eigenen Interesse auf das
Tiefste bedauern . Denn das ist so bezeichnend
für den Imperialismus in Südamerika : Die
von den Deutschen geschaffenen Werte wurden

vernichtet, die Niederlassungen von Bayer und
für kein Ersatz gegeben. Der Dollar trium¬
Siemens geschlossen, aber den Brasilianern da¬
phiert , aber im Dollar an sich steckt noch keine
Leistung für das Land , das auch keine Absatz¬
märkte für seine Produkte mehr findet . Sinnlos hat der USA . - Imperialismus feingefügte
Gewebe zerrissen und deutsche Arbeitsleistungen
vernichtet .

Die deutschen Menschen aber , die die Träs
ger dieser Leistungen waren , lehren in die
deutsche Heimat zurück. Sie haben die Brüden
hinter sich abgebrochen , und niemand weiß , ob
fie femals wieder gebaut werden . Sie betreten
heute den deutschen Boden mit dem Gefühl,
viele Jahre ihres Lebens an eine Aufgabe vers
geudet zu haben , die ihnen Undank einbrachte.
Bor ihnen steht eine neue Aufgabe, und die
heißt : Deutschland. Vor ihnen liegt eine neue
Zukunft die deutsche Zukunft .

Focke Wulif , ein wunderbares Flugzeug
0 3ürich , 24 . Mai .

Für jeden von der Front zurückkehrenden
Amerikaner ist es ein Schock, daß die Leute daheim
aus einer merkwürdigen Ueberlegung heraus
die Japaner fürchten und zugleich hassen , da¬
hingegen die heutige deutsche Wehrmacht mit
einer Handbewegung abtun . So schreibt Quen¬
tin Reynolds in einem Vorwort zu einem so
eben im Verlage „ Randomhouse New York " er¬
schienenen Buch: "Er wisse , daß die Deutschen
in den letzten Monaten die „Focke Wulff 200"
eingesetzt hätten . „Ein wundervolles schweres
Flugzeug , das so gut bewaffnet ist , daß wir
ihm nichts gleichwertiges entgegenzusehen haben .
Besagungen und Kommandos von U -Boot - Jä
gern fürchten es und suchen das Weite , wenn
es nur auftaucht , anstatt ein Gefecht zu riskies
ren . Ich weiß , daß fein Kampfflugzeug der
Welt es mit der deutschen „Focke Wulff auf
nehmen kann . Unsere Piloten haben mir das
bestätigt . Unsere Frontgenerale betonen , das
deutsche Heer sei start wie immer und habe da¬
für wertvolle Erfahrungen . "

General Wolff 40 Jahre Soldat

otz . Berlin , 24 . Mai .

Der Kommandierende General und Luftgau¬
Befehlshaber, General der Flieger Wolff , be¬
geht am heutigen Tage sein vierzigjähriges Mis
litärjubiläum . General Wolff trat im Mai 1904
in das Infanterie -Regiment 171 ein, in dessen
Reihen er in den ersten beiden Weltkriegsjah¬
ren in West und Ost als Kompanieführer
tämpfte . In den Generalstab versezt , wurde er
im Sommer 1917 nach der Türkei kommandiert
und als Major zum 1. Generalstabsoffizier der
türkischen 8. Armee in Palästina ernannt . Im
letten Kriegsjahr fand er wieder als General¬
stabsoffizier an der Westfront Verwendung . In
der Reichswehr tat er abwechselnd im General¬
stab und bei der Truppe Dienst. Als Chef desStabes im Luftkreiskommando V tam er zurLuftwaffe. Als Generalmajor war er Vertreter
des Luftkreis -Befehlshabers General Sperrle
während dessen kommandierung nach Spanien .
Am 1. 2. 1941 wurde er zum General der Flies
ger ernannt . 1943 verlieh ihm der Führer das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern .

Schwere Kämpfe auch bei Nettuno
Südlich Dubosart sowjetische Divisionen zerschlagen Hohe blutige Feindverluste
() Führerhauptquartier , 23 . Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag belaunt :
Nettuno steigerte der Feind seine Artillerie

Im Landekopf von

heutigen Tages bis zum Trommelfener. Unter
tätigkeit in den frühen Morgenstunden des

Ginjah von Schlachtfliegern sowie starken In
westlich und westlich Aprilia und im Ab .
fanteries und Panzerfräften trat er sodann füd .

schnitt Cisterna Littoria zum Angriff
an . Die Kämpfe find in vollem Gange . An der
Südfront wurde ein Versuch des Feindes ,
sich in überraschendem Vorstoß in den Befih von
Terracina zu legen , vereitelt . Nordöstlich
Terracina konnte der Gegner sich in den Besitz
einer Höhe sehen . Der Schwerpunkt des Groß¬
angriffes lag auch gestern im AbschnittLenola Pontecorvo und bei Piedi
monte . Unsere tapferen Truppen warfen den
mit starken Infanterie - und Panzerkräften nach
heftiger Artillerie - und Jagdbombervorbereis
tung angreifenden Feind in harten Kämpfen
zurüd und fügten ihm schwere Berlufte zu. We
ihm an einzelnen Stellen örtliche Einbrüche ge¬
langen , wurden diese abgeriegelt oder im Gegen :
toh bereinigt. Besonders erbittert tobten die
Kämpfe bei Pontecorvo wild bet Biebis
monte . Alle durch stärkstes Artilleriefeuer und
rollenden Fliegereinsatz unterstützten Durch¬
bruchsversuche des Feindes wurden dort im zu¬
Jammengefaßten Werfer- und Artilleriefeuer
zerschlagen. Die in diesem Abschnitt eingeseztenTruppen unter dem Befehl des Generals der
Gebirgstruppen Feurstein haben sich in den
tagelangen schweren Kämpfen hervorragend ge¬
schlagen und besonders ausgezeichnet .

man im Laufe dieser langen Zeit die Gesu 15
aufbringe , sich mit Ueberraschungen abzus
finden und immer wieder Del auf die Mogen
gieße .

Nachdem Churchill das Schicksal Englands in
Im Osten verlief der Tag bei geringer die Hände des Bolschewismus gelegt hat , bleibt

örtlicher Kampftätigkeit ruhig . Nach Säuberung ihm nichts übrig , als im Volfe diese unnatür

den die Kämpfe üblich Dubolari beendet. echt jüdischer Rabulistik versucht „Sphere " den
der Flußschleife am unteren Dujete wur - liche Ehe zu vertreten und zu propagieren . Mit

hier,
Infanterie - und Panzerverbände zerschlugen Engländern und ihren Verbündeten den Vor¬von deutsch - rumänischen Kampf - und teil einer solchen Verständigung klar zu machen ,
Schlachtfliegern hervorragend unterstüßt , meh- etwa nach der Methode , mit der man politischen

Panzerbrigade . Der Feind hatte hohe blutige sie zu päppeln gedenkt. Es ist eine starke zu¬
rere sowjetische Schüzendivisionen und eine Kindern die Idee einträufeln , mit denen man

Verluste und verlor außerdem 2000 Gefangene , mutung , den Völkern zu empfehlen , daß sie Ge¬
47 Panzer , 71 Geschütze und umfangreiches duld haben und sich mit „ Ueberraschungen " ab¬
Kriegsmaterial . Ein Kampffliegerverband finden sollten . An Ueberraschungen von seiten
führte in der lehten Nacht einen Angriff gegen Mostaus fehlt es allerdings nicht, daran dürf¬
den Bahnhof Dhantot auf der nördlichen ten sich die Freunde der Sowjets mit der Zeit
Krim , der Brände und Explosionen hervorrief . gewöhnt haben .

Nordamerikanische Bomber richteten am

gestrigen Tage einen Terrorangriff gegendas Stadtgebiet von Kiel . Es entstanden besonders in Wohnvierteln Schäden und Verluste
unter der Bevölkerung . Bei schwierigen Ab¬
wehrbedingungen wurden 22 feindliche Flug .
zenge abgeschossen. In der vergangenen Nachtgriffen britische Bomber
Städte an .

mehrere deutsche
Besonders in Dortmund und

Braunschweig wurden Schäden in Wohn¬
gebieten und Bersonenverluste verursacht. Luft¬
verteidigungsträfte vernichteten 46 viermotorige
Bomber .

Starte Verbände schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge griffen in der legten Nacht erneut den
britischen Hafen Portsmouth an. Ausge¬
dehnte Brände und Zerstörungen wurden in den
Zielräumen beobachtet. Schnelle Kampfflugzeuge
sezten die Bekämpfung von Einzelzielen in
Ostengland fort .

Ein Lügengewebe wird weitergesponnen

Goe . Berlin , 24 . Mai .

Was sie in den Trümmern Cassinos entdeckt haben wollen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | feindlichen Lager mit dieser Erfindung arbei¬
tete ? Die Bevölkerung in den alliierten Län¬
dern ist zwar reichlich stupide und vor allem ver¬
geßlich, aber höheren Orts hatte man wohl doch
das Gefühl , daß man nun den Beweis für die
ursprünglichen Behauptungen einer militäri¬
schen Benutzung des Klosters durch deutsche
Truppen werde antreten müssen . Und so wurdeein vom Haß erfüllter amerikanischer Bericht
erstatter mobil gemacht, der dann auch seiner
Phantasie keine Grenzen fette. Wir legen auch
dieses Stück der feindlichen Kampfführung zu
den Akten, die wir zu gegebener Zeit wieder
hervorholen werden .

Die Gegenseite hatte ihren verbrecherischen
Anschlag auf das berühmte und altehrwürdige
Kloster Monte Caffino seinerzeit mit der ver¬
logenen Behauptung begründet , dieses Kloster
sei in einen deutschen militärischen Stützpunkt
umgewandelt worden . Infolgedessen sei man
genötigt, mit allen zur Verfügung stehenden
Waffen in die Erscheinung zu freten. Wir
haben bereits damals vor aller Welt nachge¬
wiesen, daß es sich hierbei um eine Zwecklüge
handelte , dazu bestimmt , ein militärisches Un¬
ternehmen der Gegenseite gegen das Kloster
Monte Cassino zu tarnen und als eine Art
Notwehratt hinzustellen . Inzwischen ist der
Raum von Cassino von uns tampflos dem

Gegner überlassen worden . Damit wurde ihm
die Gelegenheit genommen, ein wildes Sieges¬
geschrei auszustoßen .
genseite ein neuer Anlaß gegeben , Cassino und

Somit war für die Ge¬
alles , was dazu gehört , zu hassen. Der Ver¬
treter eines großen amerikanischen Nachrichtenbüros hat nun diesem Haß in der Form erneutfreien Lauf gelassen , daß er die alte Cassinolüge
aufgriff und jetzt mit der Behauptung krönte ,
beim Durchforschen der Klosterruinen hätte man
ein deutsches Munitionslager entdeckt . Außer¬
dem ( welche Kulturschande !) auf der Rückseite
eines Gemäldes des Benedict , des Begründers
des Klosters , eine Karte der Abtei gefunden , die
mit den Inschriften über die einzelnen Stellun¬

nale 23ährungsfonferens " in allernäch gen im Kloster Aufschluß gegeben habe. Soviel
Worte , soviel Lügen . ( ! ) Warum man im

Qie . Exchange aus Washington meldet , be¬
absichtigt Roosevelt eine fogenannte Internatio

fter Zeit einzuberufen .

SasPätselenes Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

9 ) „ Diese Erklärung , auch wenn Sie sie noch so
oft wiederholen , wird Ihnen auf die Dauer
nichts helfen, Herr Kolling ! Eines Tagen wer¬
den Sie sich zum Reden bequemen müssen! Sie
müssen doch zugeben, daß die Verdachtsgründe ,
Die gegen Sie vorliegen , außerst gravierend sind ,
so gravierend , daß nur Sie als Täter in Frage
fommen können !"

„Ich gebe das zu, ich weiß, daß alles gegen
mich spricht . . aber ich kann mich doch nicht

zu einer Tat bekennen, die ich nicht begangenhabe !"
Der Untersuchungsrichter , ein noch jüngerer

Herr mit klugem Gesicht , sagte darauf ein¬
dringlich :

meinte Barnefow spöttisch . , ,Und warum hätte
dieser andere Jemand ausgerechnet in Ihrem
Garten den bewußten Revolver verstecken sollen ? "

Rolling zudte hilfslos mit den Schultern .
„ Das weiß ich nicht . . . vielleicht , um mich

in den Verdacht , die Tat begangen zu haben , zu
bringen ."

Nun erzählen Sie auch noch , daß der Be¬
treffende von Ihrem Zerwürfnis mit Frau
Stefani Kenntnis hatte , daß er auch um Ihre
lezte Auseinandersetzung mit der Dame wußte

umund die Gelegenheit beim Schopfe pacte ,
den Verdacht auf Sie abzuwälzen ! Lieber Herr
Rolling , ehe wir Ihnen diese phantasiereiche
Geschichte glauben , müssen Sie uns zuerst sagen,
wer dieser geheimnisvolle Jemand war , und
gekommensein sollte, Frau Stefani zu erschießen!"
warum gerade er , nicht Sie auf den Gedanken

Die beißende Ironie in Barnefows Worten
trieb Rolling dunkle Röte ins Gesicht . Es schien ,
als wolle er erregt erwidern ; aber dann sah er

Selbst wenn wir Ihnen Ihre Versicherung, mit zusammengepreßten Lippen vor sich nieder .
nach jener letzten Aussprache mit Frau Stefani ,,Lassen wir die Frage des Revolvers für
deren Haus verlassen zu haben , glauben und heute auf sich beruhen " , nahm der Unter¬
auch Ihren angeblichen , merkwürdig lange aus - suchungsrichter wieder das Wort , ., unter Um¬
gedehnten Nachhauseweg als wirklich stattgeständen stellt sich doch über kurz oder lang her:funden annehmen würden - die Tatsache . aus , wann und wo Sie den Revolver gekauft
daß der Revolver , mit dem, wir wir inzwischen haben , Sie können sich denken. Herr Kolling ,
festgestellt haben , der tödliche Schuß abgegeben daß wir in dieser Hinsicht recherchieren . Aber
worden ist , in Ihrem Garten vergraben wurde , nun möchte ich etwas anderes von Ihnen wissen ,
fönnen Sie nicht aus der Welt schaffen !" und zwar interessiert es mich , eingehender , als

dies bei unserer gestrigen Unterhaltung möglich
war , von Ihnen über Ihre Beziehungen
Frau Stefani unterrichtet zu werden !"

In Kollings Blice trat ein verstörter Aus
druck .

„ Ich kann Ihnen wirklich keine Erklärung
dafür geben " . erwiderte er erregt , noch nie in
meinem Leben habe ich einen Revolver besef =
sen wie jener Revolver in meinen Garten

fam , ist mir nicht weniger rätselhaft als Ihnen .
unablässig grüble ich darüber nach . ich weiß .
wie belastend dieser Fund für mich ist , aber ich
kann Ihnen nichts anderes sagen, daß daß ich

zu

Langsam hob Kolling wieder den Kopf .

,,Wie lernten Sie eigentlich Frau Stefani
fönnen ?" fuhr Dr. Jünger fort .

„ Es geschah im Palast -Café in der Tauent¬

zienstraße , wo unsere Kapelle damals spielte .
Frau Stefani , die häufig in das Kaffeehausfam , schickte mir eines Tages durch einen Kell¬
ner einen Zettel , der die Bitte um eine kurze
Unterredung enthielt . Ich konnte mir nicht den
fen, was die Dame von mir wollte, ging aber
dann während unserer Spielpause an ihren
Tisch. Frau Stefani erklärte mir , daß sie Geige
spiele und einen Klavierbegleiter für einige
Stunden in der Woche suche; ob ich gegen an:
gemessene Bergütung , deren Höhe ich selbst be
stimmen solle , diese Aufgabe übernehmen wolle ."

, ,Diese Ausflucht hatte ich eigentlich schon , ,Und Sie sagten zu ?" fragte der Untersu¬
gestern oder vorgestern von Ihnen erwartet !" I chungsrichter .

den Revolver nicht dort verborgen habe !"
„Der Revolver befand sich aber dort " , warf

Kriminalrat Barnekow , der bisher schweigend
dabeigesessen hatte, jekt ein, Hererei fann feine
vorliegen , das werden auch Sie nicht behaupten
mollen , irgend jemand muß den Revolver in
Ihrem Garten versteckt haben , und dieser Je¬
mand kann nach Lage der Dinge nur Sie sein!"

„Vielleicht hat sonst iemand den Revolver
dort vergraben !"

Geduld mit den Bolschewisten ?

Und was die Geduld auf lange Zeit anbes
trifft , so wäre es am besten , wenn die Völker
die Gebulb der polnischen Offiziere

on Katyn mitbrächten , die jetzt eine ganze
Ewigkeit lang Zeit haben, mit den Sowjets zu
einer engsten Verständigung zu gelangen .

14 Massengräber in Slowenien
() Belgrad , 24 . Mai .

Vierzehn Massengräber mit 250 zum Teil
verstümmelten Leichen wurden bei einer Nach¬
äuberung im Gebiet der südflowenischen Eichen¬

wälder bei dem Städtchen Naschizze entdeckt . Die .
bolschewistischen Banditen hatten während ihrer
Terrorherrschaft von ihnen gemeuchelte volkss
deutsche Bauern , die sich ihrer „ Errettung " wis
dersetzten, nach teilweise grausamen Martern
dort verscharrt . Außerdem fand man verschies
dene mit Genidichuß getötete Personen,
die nach den früher erbeuteten Feindpapieren
und auf Grund ihrer Ausweise als solche Ban
diten erkannt werden konnten , die von ihren
Kommissaren wegen mißfälliger Aeußerungen
zum Tode verurteilt worden waren .

Roosevelts Gangsterpolitik
() Stodholm , 24 . Mai .

lischen Labour Party (sog. Arbeiter -Partei )
Nachdem sich eben erst der Sprecher der engs

hatte , daß es nach dem Kriege keine Neutralen
im Unterhaus , Greenwood , dahin geäußert

mehr geben fönne, überrascht es weiter nicht,
daß das USA .-Staatsdepartement bekanntgibt ,
es sei eine beachtliche Anzahl " schwedischer
Firmen zur Zeit dafür in Betracht gezogen
worden , auf die schwarze Liste gesetzt zu werden .Nachdem sich Schweden erfolgreich gegen bie
Zumutung, seine Handelsbeziehungen mit
Deutschland abzubrechen, wehrt , versuchen es
die Kriegsverbrecher im Weißen Haus , auf
dem Weg über die berüchtigten schwarzen Listen
zum Ziele zu kommen . Das USA . - Außenmini¬
sterium gibt offen zu , daß weitere 38 schwedis
sche Firmen „ auf die schwarze Liste gesetzt wor

daß auf diese Liste die Namen solcher Firmen
den seien und hebt in einer Erklärung hervor ,

in neutralen Ländern gesezt würden ", die dem
Feind dadurch geholfen haben , daß sie sich in
einen Handel mit den Feindstaaten einließen
oder ihnen sonst Hilfe, gewährte . Unter Bruch
Roosevelt und seine Handlanger, die neutralenStaaten in die feindliche Kriegsfront zu zwin¬
gen .

' aller versuchen

() Genf , 24 . Mai .

sich mit dem Verhältnis Großbritanniens zu der
Die englische Wochenschrift „ Sphere " befaßt

Sowjetunion und stellt Betrachtungen über die

tikel den Eindruck erwecken , als wolle das eng¬
Eigenart der Sowjets an. Fast fönnte der Ar¬

lische Blatt sich zustimmend zu den Besorgnissen
des englischen Bürgertums gegenüber dem Bol¬
schewismus aussprechen, aber mit jedem Sazwird es dann deutlicher , daß es sich bei diesem
ganzen Artikel um einen echt jüdischen Trick
handelt , durch den der biedere Engländer davon
überzeugt werden soll , daß der Bolschewismus
eine völlig harmlose Angelegenheit sei, mit der
man sich durchaus befreunden fönne . Am Schluß
des Aufsages wird denn auch ganz offen die
These aufgestellt , daß es im Laufe von Gene - Zweigniederlassung Emden. zur Zeif Leer. K. Verlags

Berlag und Drud : NS -Gauverlag Weser - Ems GmbH .,

rationen möglich sein werde , mit den Sowjetsleiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso olferts
zur engsten Verständigung zu gelangen , wenn

( im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gáin Zur Zeit
gültig Anzeigen - Preisliste Nr 21.

Satten Sie einen besonderen Grund hier
für ? Vielleicht Zeitmangel ? Oder lag eine
andere Ursache für Sie vor , Ihre Antwort sich
erst zu überlegen ? "

() Durch den ferbischen Ministerpräsidenten
Medic wurde das Gefeß zur Einführung des ra¬
tionalen Arbeitsdienstes für den Aufbau Serbiens
verkündet .

,,Nicht sogleich ich bat mir Bedentzeit | wolle , zumal Rameau aus Erfahrung wußte ,aus ."
daß andere Frauen außer der meinigen für mich
nicht existierten ; aber dann schaute ich doch , ohne
es eigentlich zu wollen , zu
Rameau mir bezeichnet hatte , hinüber . . . da

dem Tisch , den

sah ich die Dame , sah , daß sie wirklich zu mir
blickte . . . etwas war in ihren Augen , als grüße
sie unmerklich zu mir herüber . . . ich begriff
das nicht und wandte mich, wie um diese Sache
schleunigst abzutun , wieder meinen Noten zu."

Zeit hatte ich genug zur Verfügung , da
unsere Konzerte nachmittags um vier Uhr be¬
gannen , ich also die Vormittage und frühen
Nachmittage , wenn wir nicht gerade einmal
Probe hatten , für mich verwenden konnte. Aber
ich wollte doch , ehe ich Frau Stefani zusagte ,
mir das Für und Wider überlegen."

„ Erschien es Ihnen vielleicht damals gleich
gefährlich, zu Frau Stefani in nähere Verbin¬
Sung zu treten ? Der Verlauf der Ereignisse hat

Frau sogar sehr gefährlich geworden ist, nicht
ia nur zu deutlich bewiesen , daß Ihnen diese

wahr ? "

Ein grüblerischer Ausdruck trat in Kollings
Züge . „ Irgend etwas in mir warnte mich , das
Angebot anzunehmen . . . ich wollte , ich hätte
die Warnung beachtet aber diese Einsicht
tommt jetzt zu spät . . . "
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hegten, muß doch vorhanden gewesen sein! Hat
, ,Ein Grund für diese Bedenken, die Sie

ten Sie den Eindruck , daß es Frau Stefani gar
nicht so sehr um die Musizierstunden zu tun
gewesen sei , sondern daß sie sich für Sie persön¬
lich interessierte ? "

Traume hätte ich vorher nicht an Derartiges
Rolling zögerte mit der Antwort . Im

gedacht , ich kümmerte mich , wenn ich im Café
spielte , faum um die Leute , die da waren
erst durch eine Bemerkung von Fred Rameau ,
dem Leiter unserer Kapelle , wurde ich veranlaßt ,
zum Tisch hinzusehen , an dem Frau Stefani saß . "

, ,Welcher Art war diese Bemerkung ? " .
,,Rameau fragte mich eines Tages , ob mir

schon aufgefallen sei , daß ich eine Eroberunggemacht habe . Ich hielt es für einen Scherz von
ihm und beachtete seine Worte nicht weifer ,
aber er erklärte mir , daß die schöne, elegante
Dame, die seit Tagen fast regelmäßig mittagsund abends ins Café komme und immer allein
am gleichen Tische sitze er bezeichnete mir
den Tisch, an dem sie sich befand daß diese

Dame in einer Weise , die nicht mizzuverstehensei, immer wieder zu mir herübersehe , als sei
in dem großen Kaffeehause nur ich für sie vor¬
handen . Auch jezt glaubte ich nicht anders , als
daß Rameau fich einen Spaß mit mir machen

, ,Und dann erfolgte die Bitte Frau Stefanis
um eine Unterredung ? "

Einige Tage vergingen , Frau Stefani fam
immer wieder ins Kaffeehaus , ich wollte sie
nicht beachten , aber etwas zwang mich, hin und

über mich selbst, ich merkte, daß eine Unruhe
wieder zu ihr hinzuschauen. Ich ärgerte mich

von mir Besiz ergriffen hatte . . . dann erhielt
ich jenen Zettel , von dem ich vorhin sprach . Im
ersten Augenblid war ich entschlossen , nicht dar¬
auf zu reagieren , ich wollte mit der Dame nichts
zu schaffen haben . . . aber als wir Pause hatten ,
ging ich doch zu ihr hin . "

Was für ein Anliegen Frau Stefani an Sie

wissen wir bereits; Sie entschlossen sich dann
hatte und daß Sie sich Bedenkzeit ausbaten ,

doch, die Klavierbegleitung zu übernehmen ?"
„ Ich überlegte es mir hin und her , ich sprach

auch mit meiner Frau darüber , ohne ihr aller¬

fanis etwas zu erzählen . Meine Frau war da
dings von dem seltsamen Verhalten Frau Ste¬

für , daß ich die Begleitung übernehme ; wir hat¬
ten uns im vorigen Jahre in Dahlem ein Ein¬
familienhaus gekauft , daran haben wir noch
längere Zeit abzuzahlen , ein Mehrverdienst , so
meinte meine Frau , könne da nichts schaden .
Ich konnte mich aber lange nicht entschließen ,

eine Gefahr , die mir von dieser Frau drohte . . .
Frau Stefani zuzusagen , ich fühlte etwas wie

aber ich fühlte auch, wie mein Widerstandschwäs
eingestehen wollte , stand ich damals schon unter
cher und schwächer wurde . . . mehr , als ich mir

ihrem Banne . Went im Café unsere Konzerte
begannen, wartete ich schon unbewußt, bis Frau
Stefani zur Türe hereinkommen würde . . . auch
jetzt blidte sie immer wieder zu mir her , wir

ging ich aus dem Wege."
grüßten uns , aber einer Unterhaltung mit ihr

Koliing machte eine Pause . Wie überlegend
sah er vor sich nieder .

( Fortsetzung folgt . )

)



Sternblick

Cines Abends hatte der Mathematikus
Johannes Kepler zu Graz ehzeit die Kleine

Dachstube verlassen, wo er lange, über den
Schlaf der Lust und Not aller Kreatur hinaus ,
in den gestirnten Himmel geschaut hatte , tiefer
als je einer vor ihm . Er hatte den Raum eh¬

zeit verlassen , von einer sonderlichen Unruh ge¬
trieben . Barbara , seines jungen Weibes , dad ,te
er , das in Kindsnöten lag und so in Schmerzen
das Glück erwartete , wie wahres Glück eben
nicht leicht anders fommen mag .

Eh er den Fuß an die Stufen setzte, die
hinauf in seine Studierstube führten , hielt er

im Laubengang inne und blidte gewohnter¬
maßen in die Tiefe des Himmels hinein , die
sich seinem Schauen so unermeßlich auftat . Er
stand aber nicht lang so in Sinnen verloren ,
da fühlte er an seiner Hand eine flaumgarte

Berührung , die ihn recht eigentlich zu fich
brachte , doch kaum sonderlich erschrecte . Nieder¬
sehend , gewahrte er die junge schwarze Katze,
die Barbara jüngst von Mühled heimgebracht
hatte .

Er gebachte des Weibes und der Sanftmut
des Tieres zugleich , beugte sich, die Rage zu
liebkosen, und traf so im Blid den Goldschimmer
Der Kazenaugen , der ihm , unvermittelt ent¬
gegenglomm .

Da fühlte er plöglich ein sonderlich helles
Licht gleichsam schmerzend über sein Inneres
gleiten ; er sah tiefer noch in die Stern des
Kazenblicks hinein , sah den schmalen Mandel
fern , der sich zögernd weitete und einen
flüchtigen Augenblick lang - das traumzarte
Gewirr des wundersamen Baus preisgab , der
von dem grüngoldenen Licht , das aus der Iris
brach , feierlich erleuchtet wurde .

Ein anderer aber bewegte ihn : denn sein

Blid , der also tief in die kleinen Dinge gefallen
war und sie, ohne sie eigentlich zu fennen, gar
wohl weiterahnen durfte , er schloß sich in einer
unzwingbaren Gewalt an die weite , erhabene

Schau der Gestirnwelt an , wie sie ihm seit je

gewohnt und doch immer neue Erschütterung
war . Und wortlos empfand er es wie eine Tat ,

über alle Gedanken hinaus , daß zwischen da
und dort fein Widerspruch klaffte , eines schloß
sich fugendicht an das andere ; sein Blid floß
aus dem All nach rückwärts , und das langher
Gedachte war plößlich ein unerklärliches Erleb

nis . Wie so die geringe Welt sich in die größere
ergoß , fühlte er sich mitteninne stehen und von
bem gewaltigen Strom durchbraust .

Nach geraumer Weile , fich fühler gewinnend ,
teg er langsam wieder in den Dachraum des

Sauses hinauf , wo er seit vielen Nächten rech¬
nend und schreibend vor den Schriften saß , das

schwelende Licht zur Seite , die gestirnte Nacht
im Rahmen des weit offenen Fensters . Beim
Tische gedachte er der geheimen Schau , die ihn
erregt , und schrieb dann bedachtsam einiges am
Anfang eines neuen Bogens hin . , ,In der Schöp¬
fung greife ich Gott gleichsam mit den Händen ."
Dies , so schien ihm , verriet nur weniges , allzu
menig . Als er nun , grübelnd , aufschaute , zog
eine Sternschnuppe steil ihren Feuerweg im
engen Rahmen des Fensterblicks . Und wie so der
volle Kranz der Gestirne über diesem einen
entflohenen Sternteilchen leuchtete , ahnte er

ein Zweites; daß es nicht eines Wortes , son¬

bern eines ganzen Lebens bedürfe, um das zu
fagen , was ein Augenblid gnadenhaft verrät .

Paul Anton Keller .

Roẞkastanien sind Rohstoffquellen
Eine Allee mit Rohtastantenbäumen , die

ihre Blütenkerzen aufgeftedt haben, gehört zu
den Wundern des Mai . Man steht es dem üppig
wachsenden Baum mit den fingerförmigen
Blättern nicht an , daß er ein Frembling in
unserem Vaterland tst : die Berge Nordgrie¬
chenlands sind seine Heimat , und erst 1576 ge¬
langte er über Konstantinopel nach Wien .
und noch einmal erfreut er im Jahre die Men¬
schen, wenn im Herbst die braunladierten Sa
men in den tachligen Kapseln reifen . Allerlei
Spielzeug basteln Jungen und Mädel daraus .
Der Jäger schäßt sie als nahrhaftes Wildfutter .
Der Großvater steckt sich eine Kastanie in die
Tasche, weil er glaubt , dadurch gegen Gicht und
Rheuma geschützt zu sein .

Der größte Teil der Kaftanien fam jeboch
bis vor kurzem im Straßengraben um , obwohl
damit außerordentlich wertvolle Rohstoffe der
deutschen Wirtschaft verloren gingen . Die Roß¬
tastanien enthalten im Durchschnitt nämlich 55
vom Hundert stärfeartige Stoffe , 25 vom Sun¬
dert Seifenstoffe , 6 vom Hundert Fett , 9 vom
Sundert Eiweiß , 2 vom Hundert Gerbstoffe, also
lauter Rohstoffe von außerordentlicher Beben¬
tung für die Ernährung und Gesundheit des
deutschen Volkes . Die Kastanienstärke unter¬
scheidet sich in ihrer Güte und in ihrem Anwen¬
dungsbereich faum von dem Mehl unserer Ge¬
treidearten . Sie läßt sich mit Kornmehl ver¬

baden und übertrifft die Weizenstärke an Steif¬
traft . Borzüglich eignet sich das Schrot zur
Branntweinfabrikation . Jedoch müssen die Sa¬
men einem Entbitterungsprozeß unterworfen
werden , der die Bitters , Seifen - und Gerbstoffe
entfernt . Im Haushalt läßt sich das durch Aus¬
waschen mit Sodawasser erreichen .

Die bei dem fabrikmäßigen Entbitterungs¬
verfahren anfallenden Seifenstoffe oder Sa¬
ponine find heute zum Haupterzeugnis gewors
den . Die Hausfrau tennt die stark schäumenden
Saponine von der Woll - und Haarwäsche her .

Wenn die Seifenstoffe der Roßkastanie bisher
ungenügt umtamen , Jo lag das zum größten
Teil an gewissen Schwierigkeiten der Gewin¬
nung . Nachdem es gelungen ist, ein wirtschaft¬
lich tragbares Herstellungsverfahren auszuar
beiten , wird die Kastanie zum Hauptlieferan¬
ten des deutschen Saponins .

Die Seifenstoffe wurden schon im Altertum

zum Reinigen von Geweben benutzt und finden
heute in der Seifenindustrie mannigfache Ber¬
wendung . Da sie einen lang anhaltenden

otz . Die

Ehrungen für Anton Kippenberg

() Gauleiter Paul Wegener hat namens

Schaum geben , setzt man sie auch Schaumweis des Nordsee -Gaues dem aus Bremen gebürtt

nen und Brauselimonaden zu, die daurch eine gen Inhaber des Insel -Verlages in Leipzig.
zarte Schaumtrone erhalten . Größere Mengen Professor Dr. Anton Kippenberg , aus
von Seifenstoffen werden zur Herstellung der Anlaß der Vollendung des 70. Lebensjahres in

gehaltenen Schreiben seine
heute so wichtigen Schaumlöschapparate benö- einem herzlich

Glückwünsche ausgesprochen .
tigt . In der Heilkunde finden die Saponine
und Saponinpflanzen , wie Schlüsselblume , Bir¬
tenblätter , Taubnesseln , Brudfraut , Spinat
vielfach Verwendung . Sie bewirken eine Stei¬
gerung der Schleimabsonderung bei Bronchial
fatarrh und scheinen überhaupt die Funktion
Der Körperdrüsen anzuregen . Die Befömmlich
feit des Spinates soll in seinem Saponingehalt
die Ursache haben. Die heutige Wissenschaft

der sahrtausendaltekonnte nachweisen , daß
volkstümliche Gebrauch von Saponindrogen bei
gewissen Sauterkrankungen seine Berechtigung
hat . Seifenstoffe bewirken eine bessere Auf¬
nahme von Nahrungs - und Arzneistoffen durch
den Darm . Auch in der Schweinezucht will man
durch Saponinbeifütterung einen gewissen Er¬
folg erzielt haben . Kalfsalze , Traubenzuder und
Fingerhutgift fommen bei Saponingegenwart
schneller und leichter zur Wirkung .

Nicht zu unterschätzen ist die Roztastante
als Fettlieferant . Das dunkelgrünlich gefärbte
und eigentümlich schmeckende Del fann ge¬
bleicht werden , wodurch es hellgelb und ge =
Schmadlos wird , so daß es wie Nußöl zu wert
vollen Speisefetten verarbeitet werden kann .

Auch in Deutschland fönnten auf diese Weise
beträchtliche Mengen gewonnen werden .

Auch die in den Kastanien enthaltenen
Gerbstoffe , die sich besonders in der braunen
Lederhaut finden , find von Wert . Bedeutend
reicher an Gerbstoffen ist die Rinde . Sie wird
deshalb im Volte als Abkochung bei Ruhr und

Durchfällen benutzt . Die Stammrinde enthält
noch einen weiteren interessanten Stoff . Es
handelt sich um das Aeskulin , das in Wasser
gelöst , ein starkes blaues Reizleuchten (Fluo¬
reszenz ) zeigt , wie man es auch beim Petroleum
und bei Lösungen von Chininsalzen beobachten
fann . Die Erscheinung fommt dadurch zustande ,
daß unsichtbares Ultraviolett in sichtbares Licht
verwandelt wird , wobei die ultravioletten Strah¬
len verschludt werden . Diese Eigenschaft macht
das Aeskulin als Schutzstoff bei der Herstellung
von Sonnenbrandkremen geeignet .

Der Name Roßkastanie deutet die Ungenieß¬

barkeit der Samen für den Menschen an , be¬
steht er heute noch zu Recht ?

Albert Pietsch .

Emil Hinrichs gestorben
August - Sinrichs Bühne

in Oldenburg und mit ihm die ganze nie¬
derdeutsche Bühnenarbeit hat einen schweren
Verlust erlitten : Emil Hinrichs , der allzeit
fröhliche und gütige , ist am Sonntagmorgen
einem langen und schweren Leiden erlegen . Mit
ihm verliert die August -Hinrichs -Bühne nicht
nur ihren langjährigen Leiter und Mitbegrün¬
der , der der Bühne in der Anfangszeit unter
oftmals schweren persönlichen Opfern den Weg
ebnete , sondern sie verliert in ihm auch einen
ihrer bedeutendsten , besten und erfolgreichsten
Darsteller . Wer Emil Hinrichs jemals auf der
Bühne sah , dem werden die föstlichen Typen
unvergeßlich sein, die er auf die Bühne stellte.
Er beherrschte alle Register der Komit meister¬
lich .

Sein Bruder August , der bekannte Hei¬
matdichter , sagte einmal , daß die Gründung der
Niederdeutschen Bühne in Oldenburg dem Les
ben Emil Hinrichs ' eine entscheidende Wendung
gegeben habe . Und so war es auch . Begeistert
von der Idee , setzte er sich mit seiner ganzen
Tatkraft für die junge Bühne ein , und nicht
zum wenigsten ist seiner Tätigkeit die Reihe
der Erfolge zu danken , auf die die August - in¬
richs -Bühne heute zurückblicken tann . An füh =

in der Niederdeutschenrender Stelle stand er
Bühnenarbeit . Als Vorsitzender der Nordwest¬Bühnenarbeit. Als Vorsitzender der Nordwest¬
gruppe und stellvertretender Vorsitzender des ge=

ſamten Niederdeutschen Bühnenbundes strahlte
er jene Schaffensfreude aus , die sich befruchtend
in der Arbeit auswirkte .

In Würdigung seiner Verdienste um die

Förderung deutscher Geistesgüter verlieh der

Regierende Bürgermeister der Hansestadt Bre
men , S . -Obergruppenführer Böhm der ,

Professor Kippenberg die Bremische Medaille
für Kunst und Wissenschaft in Bronze . Gleich¬
zeitig übersandte das WissenschaftlicheAmt der
Hansestadt, die Wittheit zu Bremen , Anton
Rippenberg als ihrem forrespondierenden Mit¬

gliede eine künstlerisch ausgeführte Adresse.

150 Jahre Dessauer Theater

() Das Dessauer Theater blidt in

diesen Tagen auf sein 150jähriges Bestehen zu
rück. Im Foyer des Theaters fand aus diesem
Anlaß eine Feierstunde statt , wobei gleichzeitig
dem Intendanten Hermann Kühn , der das
Theater seit zehn Jahren leitet , vom Gauleiter
und Reichsstatthalter Rudolf Iordan der

Gaukulturpreis des Gaues Magdeburg -Anhalt
verliehen wurde . Oberregierungsrat Dr . Lang
vom Reichspropagandaministerium überbrachte
die Grüße und Glückwünsche des Schirmherrn
der deutschen Theater , Reichsminister Dr . Goeb .

bels , und des Reichsdramaturgen Dr . Schlösser .

Er gab sodann einen Ueberblick über die Ges

schichte des Dessauer Theaters .

Der
0 Japanischer Dirigent am Atlantikwall .

japanische Dirigent Graf Kontove hat ein eigenes
Symphonieorchester zusammengestellt , das ganz und
gar der Truppenbetreuung dienen soll. Mit diesem
Orchester stellte sich Graf Konohe den deutschen Sols
daten mit einem Konzert im Stadttheater von
Boulogne vor.

Aditung

Hausfrauen !
Mit Recht nennt man euch besonders

geradepraktisch und wirtschaftlich
heute erweist sich täglich eure beson¬
dere Findigkeit , aus der geringsten
Kleinigkeit noch etwas zu machen .
Trotzdem : in Kisten und Schränken

habt ihr noch allerlei Spinnstoffe

brüchige Stoffreste , Verfärbtes , Ver¬

tragenes , aus dem selbst ihr beim
besten Willen nichts Brauchbares mehr

zaubern könnt . Im großen aber läßt
sich auch das noch verwerten , ja es
hat sogar unschätzbaren Wert für die

Kriegswirtschaft . Gebt uns alle Spinn¬
stoffe , die ihr entbehren könnt , wir
brauchen sie dringender als je zuvor
für den gewaltigen Bedarf von Front
und Heimat . Macht eurem Ruf Ehre
helft uns Rohstoffe schaffen durch die

Spinnstoff - , Wäsche - u . Kleidersammlung
7. Mai bis 27 . Mai 1944

DERREICHSBEAUFTRAGTEDERNSDAP. FORALTMATERIALERFASSUNO

Amtliche Bekanntmachungen woch, 31. 5. 44, den Bezugschein abholen . Gutes Milchschaf . Jürgen Saathoff , The - Brobe -Ehesuchlifte mit Photos neutral NSDAB . , Ortsgruppe Atelsbarg .

ringsfehn 408 .Die Bezugscheine erhalten den Vermerk :

Bekanntmachung über Erlaubnisscheine ,,Vorausbezugschein über Reis (an Stelle Gutes Milchschaf u . Kuhtalb . Joh . v .

jum Sammeln von Beeren und Pilzen von Gemüse ) " . Die Wochenfarten für Rahden , Logabirumerfeld 12.

in den Staatsforsten der Regierungs - ausländische Zivilarbeiter dürfen nicht 3g . Milchschaf . Cont . Meyer , Therings .
Gemeinschaftslager , fehn . .

bezirle Lüneburg , Stade , Aurich , Osnas beliefert werden .
brid . Die Erlaubnisscheine werden auf Werttüchen . Kantinen , Anstalten usw. Polizeihund , reinrass . , 1 J . Wwe . Al¬

den Namen des Inhabers ausgestellt . tönnen einen Bezugschein bei dem für sie bert Meyer , Moordorf 185 (Post Ge¬

Es werden folgende Arten von Scheinen zuständigen Ernährungsamt anfordern . orgsheil ) .

ausgegeben ; 1. Für einen Schein und Die Kaufleute werden schon jetzt darauf

eine Person 2 RM , gleichgültig , ob für hingewiesen , daß sie nach Beendigung der Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
genau abzurechnen haben .

den eigenen Bedarf oder zum Verkauf 3uteilung

Leer .gesammelt wird . 2. Für Ortsarme , Wohl - Eine Bekanntmachung hierüber erfolgt Drahthaar -Terrier . Ang . 2703 OT3 .

fahrtsunterstügungsempfänger , Personen noch. Emden , 24. 5. 44. Zugleich na

über 60 Jahre , Rentenempfänger , im mens der Landräte obiger Kreise . Der Gutes Milchschaf . Andreas Doyen , Bor
Stadternährungs - fum , Reebestr . 135 .

Erwerb beschränkte Kriegsbeschädigte , Oberbürgermeister
Milchziege. Emden , Graf-Enno-Str . 34.

schulpflichtige Kinder , Angehörige von amt Abt . B

Tiermarkt : Zu vertauschentinderreichen Familien und für Wald - Gemeinde Sandhorst . Eierkarten - und
arbeiter und deren Angehörige je Schein entrahmte Frischmilchtarten -Ausgabe am
0,50 RM . 3. Für das Sammeln durch Freitag , 26. 5. , von 15 - 17 Uhr , in der
Schulen und Hitler - Jugend unter Auf Schule . Gandhorst , 23. 5. 44. Der Bür - Milchschaf geg . güftes . Brahms , Boet¬

sicht eines Lehrers oder Führers je Ein - germeister .
heit 5 RM . 4. Für Strafscheine , die
von solchen Personen zu lösen sind , die
ohne Erlaubnisschein beim Einsammeln

Versammlungen

zebelerfehn 69.
Gutes Arbeitspferd geg . Milchkuh . S.

Gastmann , Emden Wolthusen , Dorf
Straße 13.

Die Schaffamm , 9 W. , geg . Schwein , Ger
hard Iken , Emden , Schonhovenstr .สิน

torbur .

Pachtungen

Zu vermieten

u. verschlossen für 2 RM . Heiraten f.
alle Kreise u. Berufe , auch für Ver
mögenslose , auf distretem , schriftlich .
Wege durch Institut Brigius , Kaisers
lautern ( Pfalz ) .

Die
Gaufilmstelle der NSDAP . zeigt am
2. Pfingsttag , 29. 5. , in Felde bet Pe
ters den Film „Das Ferienkind " . 15
Uhr für Jugendliche . Abendvorstellung
19. 30 Uhr .

Stellengesuche29jähriger , 1,70 gr . , evang ., gut . Aus¬
fehen , Vermögen , wünscht ein nettes ,
hübsches , evang . Mädel , 23 - 28 3. ,
mögl . v . Lande , zw . spät . Setrat ten - Stelle als Haushälterin in frauenlosem

Bildzuschriften ( zurüd ) Haush , sof. Ang . A 358 OTZ . Aurich .nenzulernen .
2 687 DT3 . Leer . Bürostelle f . 16j . Mädchen . Pflichtjahr

beendet . Ang . 2 704 023 . Leer .
Jg . Mann , 29. 3. , wünscht Mädel , 20

bis 26 3. , zweds spät . Seitat fennen - Stelle als Haushälterin od. Stüße . Ang .
A 361 DT3 . Aurich .

zulernen . Zuschr . L 688 OT3 . Leer .

Arbeit . Ang . 706 OT3 . Leer .49j. Landwirt (Nr . 7499), schlanke Ersch., Stelle in frauent . Haushalt od schriftl.

m. Vermög . , sucht Verbind . m . Dame
i. Alter v. 40 - 50 3. , a . d . Land - Stelle in frauent . Geschäftshaushalt von

wirtsch . Wwe , nicht ausg . 33j . An- Verkäuferin , 36 J . , Ostfriesin . Ang .
N 254 OT3 . Norden .

gestellte (Nr . 2648) , groß, blond , Ichl . Stelle als Haushälterin von ält . . Mäd¬
sucht paff . Lebensgefährten . Wäsche chen . Ang . 2 709 OT3 . Leer .
ausst . u . etwas Verm . vorh . Näh . d.
Cheanbahn . Frau Horstmann , Bremen , Stelle in Geschäftshaushalt zum Mit¬

helfen i . Haush . u . Laden von jung .
Kohlhökerstr . 7 , Ruf 247 94.

Frau . Ang . L 712 OT3 . Leer .
treten in 40 Städten .

Ver

erin geschäftsgew . Herrn . Näh . unt .Einheirat in gutgeh . Geschäft bietet 30- Schriftl . Heimarbeit von junger Frau .
Ang . E 502 DT3 . Emden .

96 d . Briefbund Treuhelf , Briefann .
Hannover 14, Schließfach 20.

Veranstaltungen

von Beeren und Pilzen im Walde an- Alt und Gastmarscher Sielacht .

getroffen werden , 3 RM . Die Scheine Interessenten der Sielacht werden
werden von den Forstbeamten und von einer Versammlung am Mittwoch , 31. 5. ,
den Verkaufsstellen ausgegeben , die von 17 Uhr , nach dem Lenzschen Gasthof in
den Forstmeistern bekanntgegeben wer - Norden eingeladen . Tagesordnung : 1. Ab¬
den . Die Verkaufsstellen dürfen 10 % nahme der Jahresrechnung 1943 u . Ent - Fohlenweide gesucht . W. de Vries , Vic¬

Zuschlag für den Schein erheben . Die lastung des Rechnungsführers . 2. Geneh
Scheine 1 bis 4 gelten für alle Staats - migung des Haushaltsplanes für 1944. Weide f. 11. Rind gesucht . Warsings¬

fehn -Bolder 14.
forsten und die Forsten des Landes - 3. Wahl zweier Rechnungsprüfer . 4. Son
tulturfonds (früher Klosterkammer ) in stiges . Der Sielrichter . Arens .
den obengenannten Regierungsbezirken . Verein zur Förderung u . Veredelung
Die Personen zu 2. müssen sich bei der der Pferde - und Biehzucht , Norden . Dr
Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes eine bent!. Generalversammlung Donnerstag , Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer . Ang. M
amtlich beglaubigte Bescheinigung dar 1. 6. (3. Pfingstmarkttag ) , 17 Uhr , im

503 OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str .

über ausstellen lassen, daß für sie die Lenzschen Gasthose, Norden , Str . d. SA. Gut möbl. Zimmer in ruh . Lage in Em¬
Voraussetzungen für den verbilligten Tagesordnung : 1. Borlegung u . Abnahme den . Ang . E 494 DT3 . Emden .
Scheinbezug vorliegen . Für die Mit der Jahresrechnung . 2. Neuwahl der Möbl . Zimmer , mögl . an Herrn . Frau
glieder der Familien der Kinderreichen Direktionsmitglieder , der Sachverständi- D. Voß , Emden , Graf -Ulrich -Str . 17 II .
genügt die Vorzeigung ihres Rdk . -Aus¬
weises. Die Forstmeister teilen den für gen u . Vertreter derselben. 3. Tierschau 2 möbl. Zimmer zum 1. 6. od . spät. in feiertag ) , 16. 15 Uhr, in Wittmund ,

u. Verlosung betreffend . 4. Ankauf von ruh . Hause . Ang . E 501 OT3 . Emden .
ihr Forstamt in Frage kommenden Ge- Füllen und Kälbern . 5. Sonstiges . Nor - Sonnig . möbl . Zimmer . Leer , Süder¬
meindebehörden die Verkaufsstellen und
den Tag mit, von dem ab die Ausgabe ben, 23. 5. 44. Die Direktion . R. Rulf - freuzstr. 5.

fes . H. Rieten . A. Habben . U. Izen .
der Scheine beginnt . Auf die Polizei¬
verordnung des Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hannover vom 19. 9. 38 OP .
1/2 . 5 Nr . 3214 - und die darin ge

- Tiermarkt : Zu verkaufen

troffenen polizeilichen Anordnungen für Gute Stammkuh , jung , Ende Mai talb .

das Sammeln von Beeren und Pilzen L. Löning , Wymeer .
in Waldungen wird besonders hinge- Kuh, Anf. Juni talb., und Milchschaf.
wiesen . Lüneburg , 13. 5. 44. Der Lan
desforstmeister. Veröffentlicht : Aurich, 19.
5. 44. Der Landrat .

Hinrich Pritter , Theringsfehn I.
Kuhtalb , 14 T. , 2 Bodlämmer , 6 W.

Joh . Ahrends , Moorlage 81.
Schönes Kuhtalb . S. Tjarts , Westgroße¬

fehn .
Muttertalb , schwarzb . Hermann Labohm ,

Stracholt

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden u . Wittmund . Abgabe von Reis
als Ausgleich für Gemüse . Auf den Ab¬
schnitt N 31 sämtlicher rosa Nährmittel - Bestes Kuhtalb , 21 M. Garrelt Schoone ,

farten 62 fönnen demnächst 250 Gr . Reis Ostgroßefehn 209.

als Ausgleich für Gemüse bezogen wer - 3 Kuhfälber , 2, 4 und 6 W. Joh . Hoze ,
den . Der Abschnitt N 31 behält bis Königsmoor .
zum Schluß der 63. Zuteilungsperiode Kuhtalb , 8 T. Ti . Gruis , Logaaerfeld .

(25. 6 44) feine Gültigkeit . Es dürfen Stamm -Kuhtalb , farbenr . , schwarzb . W.
nur die Karten der Verbraucher mit Busch , Heisfelde , Ringstr . 89.

ständigem Aufenthalt beliefert werden . Kuhtalb . F. Diekmann , Plaggenburg 131.

Der Reis wird in den von den einzel - Fertel . Steffens , Degenfeld .

nen Ernährungsämtern bestimmten Ge- Ferkel . Abbo Janßen , Bangstede .

schäften zu beziehen sein . Den für die Schwere Ferkel . Frau H. Severiens , Alt¬
Möhlenwarf b. Weener .

Verteilung vorgesehenen Kaufleuten wer¬
den die Vorausbezugscheine von dem zu- Schöne Fertel . Hint , Soppe , Bargerfehn .
ständigen Ernährungsamt zugestellt . In Gutes Milchschaf . S. Jürgens , Loga¬
Emden können die Kaufleute , die in der birum 2.

61. Periode Reis verkauften , am Mitt - Milchschaf . Johann Kramer , Moordorf .

Heirat

Einf . Mädel , 36j ., sucht die Bekanntsch .
e. Herrn zw . ivät . Heirat . Bildzuschr .
A 351 03 . Aurich .

26jähr ., 1,80 gr., möchte ein nettes . geb.
Mädel zw . Heirat tennenlernen . Bild¬
zuschr . 697 OT3 . Leer .

Möchte blondes , sportl . , idealdent . Frie¬
senmädel fennenlernen , das mir ein¬
mal treuer . Lebenskamerad und Ge¬
fährte im besten Sinne des Wortes
sein fann Bin 29 , 1,73 , dunkel , im
landw . Beratungswesen tätig . Bild¬
zuschr . 682 OT3 . Leer .

Bermittle Chen distret in gesellschaftlich
Form Dant meiner ausgezeichn , ge
sellschaft ! Beziehungen u meiner viel .
feitigen Erfahr bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen Zuscht mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen 1. Postichlf 497 Ruf 487 685

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbretten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl
reiche persönlich für Sie in Frage
tommend . Vorschläge (gegebenenf mit
Bildern gegen Einsendung von nur
2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postfach 879 ,

Zu vertauschen

#Wochenendwagen geg . Damen Fahrrad ,
Wilhelm Fresemann , Warsingsfehn
Polder , an der Landstr .

Abendmusit in der lutherischen Kirche in Rote Damenhalbschuhe , Gr . 391/2, 19 .
Aurich am Pfingstsonntag 1944, 20 erh ., geg . gleichwertige , Gr . 38. Em
Uhr . Solisten : Irmgard Jensen , Aurich , den , Ruf 3230.
Violoncello ; Horst Kraupner , Aurich , Damenfahrrad geg . Damenarmbanduhr .

Flöte; Gerhard Striebinger, Aurich, Ang. 694 O13 . Leer.
Tenor . Werte alter Meister : Bach , Kinderoberbett , g. erh ., g . Gartensonnen¬
Händel u. a. schirm . Ang . A 352 OT3 . Aurich .

MSG . Kraft durch Freude " , Kreis - Märklin -Bautasten Nr . 2, f. g. erh ., geg .
dienststelle Wittmund . Der Theaterzug Paddelboot , 2siz . (Wertausgl .). Aurich .

Weser -Ems des Oldenburgisch . Staats - Sassenburgerstr . 1.
theaters gibt am 29. 5. (2. Pfingst - Damenhalbschuhe , blau , Gr . 40, [. g.

erh ., geg gleiche , Gr . 38 - 39 . Loga .
, , Ostfriesischer Hof" , das Lustspiel Parkweg 74.
, ,Mogeleien " in 3 Atten von Hans Motorradkappe , s. g. erh . , Gr . 58 , ge

von Wilsdorf : Der Kartenvorverkauf füttert , geg . gute blaue Müze m. blan¬
fém Schirm ,beginnt Freitag , 26. 5. , in der KdF . Gr . Siedlung

Dienststelle Wittmund (Katasteramt ). Sinte 125.
Daselbst sind Freifarten für Kriegs - Damensportschuhe , Gt . 36 od . 37, 1. g.
versehrte und Urlauber zu haben . Sei - erh ., geg . gleichw . , Gr . 38. Ang .
tenplätze zu 1,50 RM bei Peters , E 482 DT3 . Emden ,

Kinderwagen , gut erh . , Gummibereif .,Buchhandlung . Wittmund .
Riemenfeder ., Wetterschutz, g. Mädchen¬
od. Damenfahrtad , Ang . E 483 DI3 .
Emden.

Pfingstmarktspiel Niederdeutsche Bühne

57 .

Norden , 29. , 30. , 31. 5. un 1. 6. ,

20 Uer , bi Remmers (Börse) : „Beper
un Solt " , Volfsstüd in 3 Bebriefen Fußsad mit Bezug geg . Kinderwagen¬
fan Karl Bunje . De Stäen fösten : Garnitur . Aits , Leer , Großstr . 16.

Emden , Mühlenstr . 32.1. Pl . ( nummereert ) 1,30 RM . , 2. Pl . Küchenschrank geg . flein . Kleiderschrank .

0,80 RM . Förverkoop bi Braams ,
Sindenbörgstraat , Midwäf , 24. , för dat
1. un 2. Spill (29. un 30, 5. ) , Dün
nersdag , 25. , för dat 3. un 4. Spill
31. 5. un 1. 6. ) . De Jögde under
16 Joahr mutt buten bliewen .

Film Theater

Wissen Sie ?

Wissen Sie , daß der Begriff Hormone

ganz jungen Datums ist und daß es

1904 das erste Mal gelang , ein

Hormon , also einen lebenswichtigen

körpereigenen Stoff , auf chemischem

Wege künstlich herzustellen ?

Eine Großfat deutscher Forschung

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

Welke
schlaffe
Blätter

zeigen an , daß den Wurzel¬
hals der Kohlstecklinge

Kohlfliegenmaden zerstören .
Tötet diese Schädlinge mit

dem ungiftigen

Forbiat
Bayer

1. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Pflanzenschutz-Abteilung
LEVERKUSEN

B
BAYER

Sparsam
im Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereiten : die ge¬
deihliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn :

Pauly ' s

Nährspeise

Bl . Jade , Sose u. Wintermantel für
131. Jungen geg . Anzug od. Joppe für
16 . Jungen . Emden , Fretligrathstr . 43 .
parterre .

Bluje od . Helles Kleid , gut erh . , für 12j .
Mädchen geg . guterh . Sommerkleid ,
Gr . 42. Leer , Brunnenstr . 22 .

Braune Sportschuhe , Gr . 39, 1. g. erh .,
geg . Pumps m. hoh . Abs . , Gr . 39.

Lichtspiele „Schwarzer Bär “, Aurich . Kostüm , grau , Gr . 44, . g. erh . , geg .
Mittwoch und Donnerstag , tägl . 16 u. dunk !., Gr . 44. Ang . L 699 OTZ . Leer .
19. 30 Uhr : „Skandal um Dora " . Amü - Herrenfahrrad ohne Bereif . geg . tlein .
jante Situationen , überraschende Ein - Sandwagen . Rolffs , Aurich , Hassen - Großer Brattopf , gut erh . , geg . Einloch
fälle , tolle Verwidlungen , scharmante burgerstraße 3. apparat od. groß . Eimer f. 20 Liter
Darstellung vereinen sich in dieser rei - Große Buppe mit Korbwagen geg . gut - Inhalt . Oldersum , Kirchstr . 119.
zenden Komödie . Jugend üb . 14 Jahre erh . Damenfahrrad . Wertausgl . Ang . Gassparherd , 2flamm . , geg . Chaiselongwea
hat Zutritt . A 356 OTZ . Aurich . Ang . E 487 OT3 . Emben .



Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere 16. Eltern
und Großeltern , Renfe Kaspers und
Frau Tette , Jeremiassen ,geb อน
Schott , am 29. 5. das Fest Threr Gold .
Hochzeit . Die dankbaren Kinder und
Kindestinder .

Sonntagsmäbei . M : ta Mennen , geb.
Bfmann , & 3. Kantenhaus Matich
Johann Mennen , Obergefr . , Holtrop

Karl Wurps am Muttertage 44 Anny
Bartels , geb. Wurps , 3. 3.
trantenhaus Leer . Karl Bartels , A. 3.
Soldat , Berlin

Es haben sich verlobt :
Gertrud Wißmann , Karl

Kreis

Sinrich am 21. 5. 44. Dirt Bruns and
Frau Gesche , geb Harms Münteboe .

Haus Jochen am 19 5. 44 Werner
Es wurden geboren : Wagler und Frau Hanna , geb. Hin¬
Gerhild -Helga Y 17. 5. 44. Karin Roth , richs . Emden . Horst -Wessel -Str . 32. j .

geb. Nitsche , Albert Roth , Nedar - 3. Chemniz . Grundstr . 17.
Jochen Y 16 5. 44. Serta Ring , geb.gemünd , Nedarsteinacherstr . 48.

Wolfgang am 20. 5. 44. Frau Renate Janssen , Wachtm Walter Ring . Dor :
Dillhöfer , geb Conrads , Kurt Dill num , Schlageterstr 167
höfer , Wachtm . , 3. 3. Leer .

Monita am 6. 44. Bootsmann Jo
hann Geerten und Frau Dini , geb.
Cramer , z. 3. Ahlhorn i. D. , Haus Mtr .-Gefr . Emden , Horst -Wessel -Str .
. Lethe " . 48 , Walsum III a. Rhein Kirchwie

Stammhalter am 16. 5. 44. Ob .-Steuer - senweg 60 , 20. 5. 44.
mannsm . Harm Ottersberg und Fran Adele Pieper , Werner Thiel , Feldw

e. LN . -Regt . Emden , Geibelstr . 102Anni , geb. Gerdes , Wilhelmssehn 2. Grete Woldenga , Kurt Wolff . Weener .Siegrid am 1. 5. 44. Siegfried Brahm
und Frau Emmi , geb. Richter , Ihrhove . Schulstr . 7, Gramten (Kr . Rosenberg .

Reiner Beter am 20. 5, 44. Eti Heeren, Agnes Better , Obergefr . Hermann Nees
Westpr . ) . Mai 44 .

geb. Dirts , Uffz . Peter Heeren , z. 3.
Wehrmacht , Neermoor . hnus . Niendorf ü Debisfelde , Heisfelde .

Johann Peter am 20. 5. 44. Chriftine Es haben sich vermählt :

Bledmann ,

DI =
Böhmer , geb . Hinrichs . Uffz . Hans Direktor Gerd Gottlieb Heller , Dr. med.Böhmer . Emden , z. 3. Kreistrantens
haus Leer , im Felde .

Waltraud Berta am 21. 5. 44. Johann
Buß und Frau Weba , geb. Tennhoff ,
Theringssehn .

Hens Joachim am 21. 5. 44. Fran Inge¬
borg Lienau , geb. Scetamp , Kurt
Lienau , Leer , Bremer Straße 78.

Christian Bernhard am 18. 5. 44. Frau
Lümlea van Hove , geb. Dithoff , Em¬
den -Borssum , 3. 3. Ahlhorn , Haus
. . Lethe" , Hans van Hove , z. 3. Osten .

Jua , Y 18. 5. 44. Wilhelm Möller ,Studienrat a. d . Seefahrtschule , 3. 3 .
Oberlin . 3. S. und Frau Hilde , geb.
Rabe , Leer , z. 3. Kahlberg (Westpr . ),
Aites Arzthaus .

Christel Heller , geb. Groeneveld .
denburg , Peterstr . 1. 25. 5. 44.

Albertus Weber , Else Weber , geb. Lar¬
sen. Hatshausen , z. 3. Odense (Däne
mart ), Assens (Dänemart )

D. -Schirrm . Hans Janssen , Elisabeth
Janssen , geb. Berlage . Heisfelde , Dort
mund , 20. 5. 44.

Selmut Brandt , Gerda Brandt , geb.
Hessenius , Bremen -Mahndorf , Ihrhove .
Wir danten für erwiesene Aufmerk
samteiten

Johann Dänetas , Oberwachtm. . Marie
Dänetas , geb. Koziret Wien -Schönau ,
12. 5. 44 .

Es danken :
Waltraud am 20. 5. 44. Silde Fritsch , Für die zur Bermählung erwiesenen Aufgeb. Bader , Ob . -Maat Karl Fritsch ,

3. 3. im Westen . Leer , Großstr . 49 .
Magret Diedrite am 18. 5. 44. Eltea

Droll , geb. Janssen , Johann Droll ,Pewium .
Ludwig Anton am 20. 5. 44. Ludwigvan der Huir und Frau Elise , geb.

Tammling , Leer , Nüttermoorer Weg 1.
Ute am 18. 5. 44. Grete Kramer , geb.

Saul , Heinz Kramer , Lin . (Ing . ) ,
Ihrhove .

merksamkeiten : Bernhard Jakobs und
Frau Klara , geb. Gerwatowski . Em¬
den , Ernst -Morig -Arndt -Str . 38.

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Uffz . Daniel à Tel .
linghusen und Frau Gesine , geb. Ha
junga , Leer .

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Reg .- Insp . Erich
Greist und Frau Ariane , geb. à Tel¬
linghusen , Leer .

Echter am 19. 5. 44. Feldw . Karl Für die zur Goldenen Hochzeit erwiese¬Schwede und Fran Johanne , geb. Bals
ter , Ardorf .

Emden Borssum , Jarssum , Pet¬
fum , Celle , Wennigsen und im
Felde , 22. 5. 44 .

Unsagbar schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , stets um mich besorgter
Mann , der liebevolle Bater meiner
beiden Kinder , mein treuer Sohn ,
unser 1b. guter Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Better

Johann Bartels
im 38. Lebensjahre im Osten am 27. 4.
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volt und Vaterland den Heldentod er
fitten hat . Wir wissen ihn geborgen
in Gottes Hand . In tiefem Schmerz
namens aller Angehörigen : Frau Wil¬
he mine Bartels , geb. Groenhagen .
Kinder Rudolf und Johanne .
Gedächtnisfeier . 2. Pfingsttag , 9 Uhr ,
in der Kirche zu Jarssum , wozu wir
herzlich einladen .

K -Uphuser -Grashaus und
Wiegboldsbur , 20. 5. 44 .
Wir erhielten die traurige , un¬

aßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , der treusorgende ,
stolze Vater unseres Töchterchens , un¬
jer 1b. Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe u. Vetter , Obergefr .

Reemt Endjer
im Alter von 30 Jahren am 14. 4. den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :
Trientje Endjer , geb. Peters , Töchter¬
chen Renate und alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier 4. 6.. 14 Uhr , in der
Kirche zu Uphusen .

Siedlung Hinte , 1. 5. 44 .
Hart und schwer traf uns die
unjaßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
Beterles liebevoller Vater , mein ein
ziger Sohn , unser Bruder , Schwieger¬
john , Schmager und Ontel , Obergefr .

Reinhold Scholz
Inh . d. Kriegsverdienstkreuzes u . d.
Ostmedaille , im Osten gefallen ist. In
stiller Trauer : Anni Scholz , geb .
Stammann , Sohn Peterle sowie alle
Angehörigen .

Pewsum , Groothusen , Campen ,
Eilsum .
Großes Herzeleid brachte uns die

faum faßbare Nachricht , daß mein her¬
jensguter , innigstgeliebter Mann , der
gute , treusorgende Vater meines Kin¬
des , unser lb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Ontel , Obergefr .

Gerhard Janzen
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
m. Schw . u . der Ostmedaille , im 32.
Lebensjahre in den harten Kämpfen
im Osten am 12. 4, sein Leben lassen
mußte . In tiefem Schmerz : Jannette
Janzen , geb. Dythoff . Töchterchen Gers
hardine sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier Pfingstmontag , 29. 5. ,
14 Uhr , in der Kirche zu Pewsum .

Bewium , Bevensen , Freepsum ,
Bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten fiel mein lieber Mann ,

der gute Vater seines Söhnchens Fried¬
rich unser lieber Sohn und Schwieger
john , Bruder , Schwager und Onkel ,
Bantbeamter

Friedrich Oltrogge
Uffz . i . e . Luftw . -Felddiv ., Y 26, 12.
13, 11. 4. 44. In stiller Trauer :
Wwe . Fenna Oltrogge , Familien Olt :
rogge und Valentien .
Gedächtnisfeier am 29. 5. 14 Uhr , in
der Kirche zu Pewsum .

Riepe , Dänemart , Wrantepott ,
Bremen .
Allen die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Vetter , Pionier

Sann Christoffers Tuitje
faum 19 Jahre alt , am 25. 4. im
Osten den Heldentod starb . Seine lette
Ruhestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof In tiefem Schmerz beugen
wir uns dem Willen Gottes . Klaas
Tuitje und Frau Jantje . geb. Schnell ,
und Angehörige .
Trauerfeier am 2. Pfingsttage . 10. 15
Uhr . in Riepe .

Hollriede , 24, 5. 44 .
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber jüng¬

ster Sohn Bruder , Schwager , Ontel
und Better , Gren .

Johann van Rüschen
geb. 6. 7. 25 , am 6. 4. an der Ost¬
front den Heldentod erlitten hat . In
tiefer Trauer : Dirt van Rüschen und
Frau Anna , geb. Everts , Geschwister
und Angehörige .
Trauerandacht am 1. Pfingsttage , 15
Uhr , in der Kirche Jhausen , wozu wir
herzlich einladen .

nen Aufmerksamkeiten : Familie Hamps
hoff . Emden , Kranstr . 37.

Aurich , von -Frerichs -Str . 43,
Kirchdorf , Rahe , 22 5. 44 .
Schweres Herzeleid brachte uns

die unfaßbare , tieferschütternde Nach¬
richt , daß mein über alles geliebter ,
unvergeßlicher Mann , der glüdliche ,
stolze Vater unserer Kinder , unser
treuer , strebsamer Sohn u . Schwieger¬
sohn , unser 16. hoffnungsvoller Bru =
der . Schwager , Onkel , Neffe u Vetter

Gerhard Heilemann
Uffz . i . ein . Pionier -Regt ., Inh . des
EK . 2. Kl . u . Verwundetenabzeichens ,
im Alter von 32 Jahren in den har¬
ten Kämpfen im Osten am 4. 4. den
Heldentod erlitten hat . In treuester
Bilichterfüllung gab er sein Leben , im
festen Glauben an unseren Sieg und
unser geliebtes Vaterland . In tiefer ,
stiller Trauer : Frau Erna Heilemann ,
geb. Redenius , Kinder Erika u. Anne¬
liese sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier 4. 6. in der luth . Kirche
in Aurich .

Victorbur , 18. 5. 44 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß nach

Gottes Willen mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der liebenalle ,
stolze Vater unseres Kindes , mein lies
ber , lebensfroher Schwiegersohn , unser
gutes Pflegefind , Neffe , Entel , Schwa
ger , Onfel und Vetter , Zimmermstr .

Hinrich Harms Bruns
Uffa . i . e. Bion . Batl . , in seinem 31.
Lebensjahre am 15. 4. sein hoffnungs¬
volles Leben bei den schweren Kämp
fen im Osten hat hingeben müssen . Hart
trifft uns dieser Schlag , da sein Schwa
ger und zwei Vettern auch den Helden¬
fod fanden . In tiefer , stiller Trauer :
Frau Menna Bruns , geb. Hiden , Töch
terchen Angela sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier am 28. 5. , 10. 15 Uhr ,
in der Kirche zu Victorbur , wozu wir
herzlich einladen .

Dom
Rhaude , 20. 5. 44 .
Wir erhielten Oberarzt
eines Feldlazaretts die tieftrau¬

rige Nachricht , daß mein lb. herzens¬
guter , stets um mich besorgter Mann ,
der freusorgende Vater meiner 2 un¬
mündigen Kinder , unser geliebter Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager . Ontel ,
Neffe und Better , Bauer

ren

Neus Hermann Alting
Obergefr . i . ein . Gren . -Regt ., Jnh .
des EK . 2. KI .. im Alter von 37 Jah¬

am 26. 4. seinen schweren Ver
Die Beisehunglegungen erlegen ist .

fand auf einem Heldenfriedhof im Osten
mit militärischen Ehren statt . In un¬
sagbarem Schmerz : Esedine Alting , geb.
Hollander , Kinder Elisa und Bernhard
sowie Angehörige .
Trauerfeier 1. Pfingsttag , 14 Uhr , in
der Kirche zu Rhaude , wozu wir herz¬
lich einladen .

Bagband , Speyerfehn , 22. 5. 44 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , herzensguter , stets um
mich besorgter , unvergeßlicher Mann ,
der glückliche Vater seiner beiden Kin¬
der , unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager . Onkel . Neffe
Better , Gren .

Heere Weber

und

im 31. Lebensjahre an seiner an der
Ostfront erhaltenen schweren Verwun¬
dung gestorben ist . Auf einem Ehren¬
friedhof fand er seine letzte Ruhestätte .
Wir beugen uns unter der Hand Got¬
tes . In tiefem Schmerz : Kea Weber ,
geb. Beyen , Kinder Alfred und Alma ,
jowie Angehörige .
Gedächtnisfeier 28. 5. , 15 Uhr , in der
Kirche zu Bagband , wozu wir herzl . einl .

Köln -Sülz , Blantenheimer Str . 54,
3. 3. Bünde i . W. , Südlengern 84,
Emden , Kl . Brüdstr . 24.

In treuester Pflichterfüllung für das
Vaterland entschlief nach Gottes Willen
nach kurzer , schwerer Krankheit am
19. 5. 44 in einem Lazarett mein in¬

Mann , unjernigstgeliebter , treuer
treusorgender , gütiger Vater , lieber
Bruder , guter Schwiegersohn , Schwa

und Onkel , Gerichtsvollzieher ,ger
Hauptmann

Friz Vogelsang
Inh . des Kriegsverdiensttr . m. Schm .
u. a . Auszeichnungen , nach eben voll¬
endetem 50. Lebensjahre . Er folgte
unserer geliebten Margret nach kaum
4 Monaten . In tiefem Schmerz : Frau
Theda Vogelsang , geb. Leeling , Kinder
und alle Anverwandten .
Beerdigung Donnerstag , 25. 5. , 15. 30
Uhr , vom Trauerhause , Südlengern 84 .
Trauerfeier 15 Uhr .

Bejcho . enweg . 1. 5. 44.
Schweres Herzeleid brachte uns
die unjaßbare , schmerzliche Nach

richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensgutet , unvergeßlicher Mann , der
liebevolle Bater unieres Söhnchens .
mein herzensguter Sohn , Schwieger¬
john . unser geliebter Bruder , Schwa¬
ger . Ontel und Better , Obergefr

Abel Gruis
im besten Alter von 36 Jahren am
9 2. im Osten sein junges Leben lai
jen mußte Um so schmerzlicher ist der
Berluft , da jeine beiden ältesten Brü
der 1914/18 den Tod fanden . In tiefer
Trauer Talea Gruis , geb. Silbrands .
und Söhnchen Berend sowie Angehör .
Gedächtnisfeier Sonntag , 28 5
der Kirche zu Möhlenwarf .

Leer , Münster .

in

Von seinem Kompaniechef erhiel =
ten wir die schmerzliche Nachricht ,

daß mein lieber Sohn , unser allzeit
lebensfroher Bruder Schwager und
Ontel Obergeft .

Wilhelm Matrose
Jnh D. Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern , bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod erlitten hat .
In tiefer Trauer : Frau F. Matrose
Wwe . , Kinder und Angehörige .
Gedächtnisfeier am 1 Pfingsttage in
der Lutherkirche .

Flachsmeer , 20. 5 44 .
Bon seinem Kompanieführer er
hielten wir die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser heißgeliebter einziger
Sohn und Bruder . Entel . Neffe und
Better , Gefr .

Karl Haats
am 1. 4. für die Größe und den Be¬
stand des Deutschen Reiches und Volkes .
jein junges Leben im Alter von 20
Jahren opferte . Im Osten wurde er
von seinen Kameraden zur legten Ruhe
gebettet . Jn tiefem Schmerz : Sindert
Saats and Frau Bertha , geb. Giere ,
Gebteline Haais und Angehörige .
Trauerfeier am 2. Pfingstfeiertage , 10
Uhr , in der Kirche zu Steenfelde , wozu
wir herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
Sohn , unseren guten Vater , Obergeft .
Gebhard Meyer , ist am 2. Pfingsttage
in der Ref . Kirche zu Weener , wozu
wir alle recht herzlich einladen . Famis
milie Jan Mener , Weener .

Emden , Neue Heimat , Blod 3, Groot¬
husen , Conrebbersweg , Harsweg , 23. 5.

Heute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krantheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwieger , Groß ,
Urgroßmutter , Schwester . Schwägerin
und Tante

Gretje Stegemann
geb. Peters

in ihrem 74. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Jan Stegemann , Kinder und
Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 26. 5. , 15 Uhr ,
vom luth . Friedhof , Adolf Hitler -Str .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Emden , Trier , Dudweiler und
Weil a . Rhein , 20. 5. 44 .

Gott nahm meinen innigftgeliebten ,
herzensguten Mann , meinen lb. treu¬
sorgenden Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onfel , Bauführer

Jakob Schorn
im Alter von fast 48 Jahren für immer
von uns . In tiefer , stiller Trauer :
Frau Katharina Schorn , geb. Schmitt ,
Tochter Mathilde und Angehörige .
Beerdigung Freitag , 25. 6. , 15 Uhr ,
Don der Leichenhalle Bolardusstraße .
Seelenamt 7 Uhr in der fath . Kirche .

Loquard , 21 , 5, 44 .
Heute ging unsere herzgeliebte , gute
Lochter und Schwester

Trientje
nach kurzer , schwerer Krankheit im
eben vollendeten 14. Lebensjahre , im
Glauben an ihren Erlöser , in Frieden
heim . Sie folgte ihrem lieben Bruder
Karl nach 15 Monaten in die Ewig¬
feit . In biefem Schmerz : S. Niberts
und Frau , geb. Onnenga , Geschwister
und Angehörige .

Aerztetafel Verloren

Dr. Gelinsky , Hage , Frau Dr. Gelinsky , Geldbörse m. Inh . am 19. 5. von Joh .
Seemann bis nach m. Wohng FrauNorden . Verreist .
Wattje Schilling , Jheringsjehn .Zahnarzt Dr. Albers , Weener . Vom 28 .

5. bis 6. 6 feine Sprechstunde . Braune Geldbörse , enth . gold . Damen¬
Uhr u. Geld . Geg . gute Belohng . abz .
5. Remmeriser Emden Gräfin -Theda¬
Straße 31 .

Unterricht

Buurmans höhere Privatschule mit Schü- Attentasche mit Berufsschulbüchern Fodo
Corders , Leer . Bremer Str . 21.lerheim und Schullandheim . Direttor :

Studienassessor Buurman . Bremen , Am Lint . Halbschuh , braun , Pumps , Emden ,
Wall 104, Ruf 23 635 Private Ober Rüstenbahndamm 6. Stagerrafstr . Abs .
chule für Jungen i . E. , RI 1 - 6 . geg . Belohn Jürgens . Emden , Küsten - |

bahndamm 4.Brivate Oberschule für Mädchen i, E. , Nor
1 - 6 Abendichule zur Vorberei

tung von Herren und Damen für die
Ab =Reifeprüfung (Abitur ) und die

chlußprüfung der Mittelschule Kleine
Klassen , Förderunterricht Beaufsicht

RI

gung der Schularbeiten . Die Schule
it 3 teilweise verschickt Anmel¬

dungen jederzeit .
Wer erteilt Unterricht in Schreibmaschi

nenschreiben ? Ang . 2716 OT3 . Leer .
Erteile Nachhilfe in Englisch a. Deutsch .

Ang . E 491 DT3 . Emden .

Grüner Füllfederhalter , Aurich , v.
derstr . Ejenjer Str . 282 Bitte dort
geg . Belohn abzugeben .

Kleiderkarte a d. Namen Antje Ehmen ,
Westerlander . Die Kaufleute werden
gebeten , auf die Karte nichts zu ver
abfolgen . Geg Bel abz . CT3 . Aurich .

Kl . Damentrawatte , rot , mit Nadel in
Emden . Emden . Fotto -Ubena -Str . 49.

Gefunden

Wer erteilt Schüler der Oberschule Rach - Brille mit Etui
hilfestunden in Mathematif ?
€ 489 OI3 . Emden .

Ang .

Wer erteilt 11jähr . Mädchen Unterricht
in Deutsch und Englisch ? Ang .
OT3 . Emden ,

Geschäftsanzeigen

490

in Leer , Wieringaftr .
Abz . b. Janssen , Heisfelde , Dorfstr . 8.

Damen -Armbanduhr (Gedu ) am 19. 5. in
Hejel , Bahnhof . Tini Peters . Moor¬
lage 86, Post Großefehn .

Tasche mit Geld , Ausweis , Kleiderkarte
uw . Abzuh . bei Annette Behrends .
Midlum b. Jemgum .

Zu verkaufen

in Terborg ein das strandtriftig ge¬
borg . eis. Schifisboot geg . Höchstgebot
gegen bar vertaujen . B. U. Wallen¬
tein , Strandvogt , Oldersum .

Wintermantel , gut erh . , f. 161. , 70 RM ,
ichwarz . Gehrodanzug . Gr . 52, 90 RW ,
3ylinder , 15 RM . Hoheloga 8.

Franzeus Süßmostfelterei , Norden . Von
Montag bis Donnerstag jeder Woche Sonnabend , 27 5. , 15 Uhr , werde ich
wird Rhabarber angenommen .

, ,Aderiegen " - Saatfartoffeln eingetroffen .
Geerds & Dirts , Emden . Kartoffel¬
großhandlung , Ruf 2258 .

Sämtliche Gemüsepflanzen einschl . Tomas
tenpflanzen vertaust täglich von 8 - 12
u von 14 . 30- 13 Uhr Loers , Ihrhove .

Empfehle jämtl . Gemüse - u. Blumenjamen 3 große Bilder mit Rahmen , zuf. 50der Firma Ernst & von Spredelsen , RM . S. Müller , Leer , Alleestr . 20 1.
Hamburg . Habe außerdem noch eine untetrüben . Johann Franssen , Emden
fl . Menge Ovanajaat abzugeben . B.
Dideboom , Dizumerverlaat .

Schnecken : Becotot , von guter Wirkung .
besonders bei Erdbeers und Bohnen
beeten , Kohlfliegen bekämpft man zu
verlässig mit Forbiat . Drogerie Bruns ,
Abt . Schädlingsbekämpfung , Emden .

Glas -Schreibunterlagen vorrätig . Papier
Buß , Leer .

Wolthusen , Tholenswehr 5.
Sarant , gr . , f . Kleidg . u . Wäsche , 80

RM , Spiegel m. Rons . 50 RM , Kom
mode , gr . , 40 RM , Küchenschrant 25
RM , Waschtisch 30 RM , Zuglampe ,
clettt . , 20 RM . Schrader , Leer , Allee¬
Straße 41.

Boot , Eiche , 5 Met . lang , mit Maft .
Hinrich Meinen , Speyerfehn 240 .

Za kaufen gesucht
Der Pillenhamster ist eine zweibeinige

Abart des bekannten Tieres , das
größere Vorräte zusammenträgt . Der
Billenhamster tauft und hamstert Pil - Borree and Sellerie tauft jede Mengelen und andere Arzneimittel , mo (Berpadungsmaterial wird geliefert )
nur tann . , ,Man tönnte sie vielleicht Geerds & Dirts , Gemüsegroßhandlung
doch ma ! gebrauchen !" Pillenhamster Emden . Ruf 2258 .
und Kohlenklau sind eng befreundet . Nachtstuhl , gut erh . Leer . Norderkreuz
Auch ihm sollte man sein Sandwert le¬ traße 20.
gen , dann würden die vielgefragten Rüchenherb , Kleiderschrant , Kommode ,
und geschätzten Arzneimittel der Firma Chaiselongue aus gutem Hause . Ang .
E. Scheurich , Chem . Pharmaz . Fabril , an OT3 . Weener , Schließfach 24 .
Hirschberg ( Schle . ) , einer größeren An- Dünger u . Hafer , Herbst lieferbar . Roelfzahl wirklich Kranter zugute tommen . Hillmer , Flachsmeer .

Gebrauchsartitel aller Art in jed . Menge Aderwagen , g. erh ., 8 - 10 cm Felgenunmittelbar vom Erzeuger laufd , ge breite . H. Wilhelms , Bingum .
sucht. Auch Vermittlerang . erb . Groß - Serreujahrrad , auch ohne Bereifg . Ang .
handlungshaus Ferdinand Urban , Graz A 359 OT3 . Aurich .
(Ostmart ). Elettr . Hörapparat u . Elettromotor für

. . Koh- i -noor -Drudtnopf " , abgetrennt vom Lichtstrom. Ang . R 266 OT3 . Norden .alten Kleid bleibt er weiter dienst Kinderwagen , gut erh . Ang . A 363
OTZ . Aurich .bereit !

Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro Riaviez od. Harmonium , gut erh . Chriduftion verlorengehen . Seinen Körper stoffers , Emden , Boltenforsgang 17.durch doppelte Achtsamkeit widerstands : Gute Mandoline . Christoffers , Emden ,fähig zu erhalten , ist heute nötiger Boitentorsgang 17 .denn je , zumal unsere Kräftigungse u. Offz.- Fliegerdolch f. m. Sohn , evtl. gVorbeugungsmittel erst nach dem Sieg Off . Heeresdolch zu tauschen . Norden ,
wieder unbeschränkt zu haben sein wer Bleicherslohne 16 .
den . Bauer & Cie .. Sanatogenwerke , Böhmflöte , gut erh . , ju fauf . ob . geg .Berlin .

Aof Erzeugnisse, besonders Mandelkleie Müller , Leer , Kl . Olbelamp 20 .
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IN DIE

HAUSAPOTHEKE

gehört nur , was zur ersten
Hilfe dient . Arzneivorräte

gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen , die
sie gerade brauchen .

Wenn jeder

ROCHE

ARZNEIMITTEL

nur kauft , sobald er ihrer
wirklich bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus .

Werkzeugesäubern
dann geordnet weglegen ! So
werden sie geschont und wertvolles

MüssenRohmaterial gespart .
wir unsere eigenen , uns von der
Natur geschenkten weit wert¬
volleren , ,Werkzeuge " nicht .
ebenso pfleglich behandeln ?
Selbst eine kleine Verletzung kann
böse Folgen haben . Darum auch
solche Wunden schützen mit

TraumaPlast

Kittel schonen Wäsched

Bei jeder Hausarbeit helfen Kittel
und Schürzen Verschmutzungen

vermeiden . Auch bei spielender

und essenden Kindern sollem
durch Schürzen oder Lätzchen
die Kleider geschützt werden

eerste au taus . Siena Dr . So wird viel weniger Wäsche
und Seesand -Mandeltleie , werden wie Korbkinderwagen , dringend . Berm . O13 . schmutzig , und die Waschmittelder turnusgemäß im Rahmen der Roh¬ Weener , Horst -Wessel -Str .
stoffbeschaffung geliefert . Wir freuen Dreirad f . Invaliden . Berta Bub , Bile reichen besser aus .uns über die zahlreichen Nachfragen , gerin , Holte , Stichausen -Velde .
doch bitten wir Sie jetzt , die Bost nicht Paddelboot . Ang . F 505 013 . Emden .

Stellenangebote
mehr durch Anfragen und Sonderbestel
lungen zu belasten . Sparsame Anwen
dung unserer Aof -Erzeugnisse gibt uns
die Möglichkeit , einen größeren Ver - Hausgehilfin über 16 3. weg . Ertrantg .braucherkreis zu beliefern . Aok A. - G. ,
Ostseebad Kolberg .

Verschiedenes

der jeg . zum 1. 6. oder 7. Genehmig .
d . Arbeitsamtes liegt vor . Frau Lud¬
wig Breymann , Papenburg (Ems ),
Splitting Kints 7.

Saushälterin , finberl . , f. frauenl . gaus
halt . Heinrich Bisser , Rorden , Funk¬
weg 6.

Zeitungsansträgerin für Stadtbezirk in
Norden 03 . Zweigstelle Norden ,$

Crigum . Donnerstag , 25. 5. , bis Sonn¬
abend , 27. 5. , 19. 30 Uhr , Evangelisa
tion durch Pastor Lüst , Kassel .

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft Conftan
tia " . Die Hebung der Beiträge findet Sindenburgstraße 13.Riepe , Emden , 22. 5 , 44 .
statt Freitag , 26. 5. , 15 - 17 Uhr , in Hausmädchen . Genehm . d . Arbeitsamtes
der Gastwirtschaft Schoon zu Nord¬
georgsfehn für die Dörfer Nordgeorgs - Jg . Mädchen baldight . Frau Edo Fres
fehn , Lammertsfehn , Hollen , Kl . -Hol

Heute entschlief sanft und ruhig nach
furzer , hejtiger Krankheit mein lieber
Vater , Schwieger - , Pflege - , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel . Post¬
ichaffner a . D.

Melchert Ernst
im 68. Lebensjahre . In stiller Trauer
bringen dieses zur Anzeige : Melchert
Ernst jun . und Frau Käthe , geb.
Schaldach , und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 25. 5. , 14
Uhr . Trauerfeier 13 Uhr im Trauer¬
hause .

Schatteburg , Solte , 22. 5. 44 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , meinen lieben Mann , un¬
seren guten Bater . Schwieger - und
Großvater , Bruder . Schwäger und On¬
fel , Bauer

Joh . Kloppenburg
im 82. Lebensjahre von unserer Seite
zu nehmen . In tiefer Trauer : Schwants
jelina Kloppenburg , geb. Lühring , und
Angehörige .
Beerdigung Freitag , 26. 5. , 13 Uhr .

Stapel , 22. 5. 44 .
Heute nachmittag entschlief sanft nach
furzer , heftiger Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager ,
mein lieber Schwiegersohn

Hermann Ernst
im 70. Lebensjahre . Dieses bringen
tiefbetrübt zur Anzeige : Antje Ernst ,
geb. Diris , sowie Kinder und Angeh .
Beerdigung Freitag , 26. 5. , 14. 30 Uhr ,
vom Trauerhause .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬
lich des Todes . ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Friedrich Claassen und Kinder , Loga ,

Adolf Hitler -Str .
Hermann Hoed und Frau Martha ,

geb. Detlefsen , Emden , Richardstr . 11.
Familie Eberhard Goldenstein , Emden ,

Ligariusstr 10.
Kinder Luise , Albert und Harm Dirks

jowie Angehörige . Wallinghausen .
Alma Kot , geb. Boekhoff . Theodore

und Georg , Leer .
Frau Clara Kot und Kinder . Bun¬

Derhee .
Dit :Frau Dietmann , geb. Siebels .

Ochterjum .
Johann Brahms und Frau , geb. Olt¬

manns , und Ang ., Boefzetelerfehn .
Konrektor J . Thomas und Frau , geb

Uden , sowie Ang ., Wilhelmshaven .
S. Günfel und Fran Lini , geb.
Schmidt , Emden , Graf -Johann -Str . 13.

Joh . Heyen und Frau , geb. Folterts ,
Johanne Ubben - u. Ang ., Jübberde .

Familie Ede Sanders , Stracholt .
Familie Hinrich Saathoff und Ange¬

hörige . Westeriander .
Frau Grete Redenius , geb. Tapper ,

Tochter Gretchen und Angehörige ,
Veenhuser -Kolonie .

vorh . Kantine Lühr , Leer .

richs Wwe ., Ost -Ochtersum .
len , ' Brückenfehn , Selverde und Stall Kinderl . ig . Mädchen zur Erlerng . des
brüggerfeld . Distriktsdeputierter Pistoor ,
Südgeorgsfehn .

ner

Haushalts . 2 Kinder . Frau Henni
Tidjen , Osterholz (Post Hemelingen b.
Bremen ), Ellener Dorfstr . 16.

Tücht . is . Mädchen , das alle Hausarb .
verrichtet . Frau G. Blau Wwe . , Wee¬
ner ( Ems ) , Straße der SA . 41 .

Zuverl . Silje als Stüße f . Geschäft u.
Haushalt sowie jüng . Mädchen . Frau
Buhr ,, , Waldfur " . Berum . Ruf Nor¬
ben 2116 .

Servierfräulein und Gehilfin für Haus¬
halt u . Geschäft sofort . Speiseeisgast
stätte Bruno Köhler , Emden . Straße
der S . 30 , Ruf 3435 .

Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen ,
Fernschreiberinnen , Betriebsabrechne
rinnen , Karteiführerinnen , Anfänge
rinnen für alle Zweige der Büro¬
praxis mit guter Auffassungsgabe , fer

Eintaufsassistenten , Kontingent¬
buchhalter und männliches Büroperso
nal für Betriebsbüros von Industrie¬
werk in Nordwestdeutschland zum bal¬
digen Antritt . Bewerbg . mit den übl .
Unterlag ., Angaben über zulegt bezog .
Gehalt u . Gehaltsford . B R 56/6 10
Ala , Anz .-Gef . m . b. 5. , Bremen .

Stenotypistinnen f Einsay t Reichsgebiet
u . t . d beiezt Gebieten Eilang m.
Lebenslauf . Zeugnisabschr sowie Frei
gabeschein des legten Arbeitgebers u.
Ang des frühest Antritts -Termins u.
Fr . 30 524 b Ala . Berlin W 35

Entschädigung Für OZ . Verwaltungsdienst , vornehml t .Bei den besetzten Gebieten , werd geeignete
Mitarbeiter u Kaufleute als Sach¬
bearbeiter (Verwaltungs - u. Lagerfüh
rer . Rechnungsprüfer Bürohilfsträfte
usw. ) ges Ang . m d erforder ! Unterl .
u Fr 30 524 a Ala Berlin W 35

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge , Fach¬
träfte der Autobranche aller Art , Bul¬
taniseure , Stellmacher , Ingenieure ,
Maschinenbuchhalter ( innen ) ,

Warnung . Das Befahren hinter dem
Deiche sowie des ganzen Deichförpers
ist verboten . Twiglum , 3. 3. Seisel
husen . Der Deichrichter : Remmers .

Zuchtstuten Versicherungsverein Dornum .
Aufnahme der Stuten zur Versicherung
1944/45 . Distrikt Norden : Freitag , 2. 6. :
Westermarsch . . Kreuzungsstr . Mescher , 7,
Westermarsch 7. 30, Schoonorth 9, Wur¬
zeldeich 11, Nadörst 14, Lütetsburg
15. 30, Sage 17 Uhr . Sonnabend : 3. 6.
Hagermarsch 7, Theener 8 , Ostermarsch
9, Lintelermarsch 11, Norden 13 Uhr .
Distrikt Marienhafe : Sonnabend , 3. 6. :
Ofteel 15, Marienhafe 16. 30 Uhr . Di
strift Dornum : Montag , 5. 6. : Dornum
7 , Nesse 8. 30, Ostdorf 9. 30, Neßmersiel
11. 30, Dornumergrode 14, Westerbur
15, Fultum 16, Roggenstede 18 Uhr .
Dienstag , 6. 6. : Bartholt 7, Ochtersum
9. 30, Negenmeerten 10. 30, Westerholt
15, Narp 17. 30 Uhr . Mittwoch , 7. 6. :
Westeraccum 7, Nenndorf 9. 30, Arle
10. 30, Südcoldinne 14, Westerende 16
Uhr . Distrikt Ejens : Freitag , 9. 6.:
Thunum 7. 30, Stedesdorf 9. 30, Erho¬
Tung 11. 30, Gr . -Solum 13. 30, Werdum
15. 30, Altharlingerfiel 18 Uhr . Sonn¬
abend , 10. 6. : Dunum 8, Brill 10 ,
Bensersiel 14, Nordstern 15, Hartward
16, Splitt 17 Uhr . Höchstversicherung
einer Stute 4000 RM .
8/19 des Versicherungsbetrages .
hochtrag . Stuten und bis zu 30 Tagen
nach dem Abfohlen 10/10 Auszahlung .
Stuten vor 1932 geboren und bisher
nicht versichert , werden nicht aufgenom¬
men . Es wird darauf aufmertiam ge¬
macht , daß nach § 5 , Abjak b , der
Sayung jedes Mitglied verpflichtet ist ,
Fehler und Mängel , wie Dämpfigkeit ,
Koppen , Gesichtsmängel , Nervenleiden ,
periodische Lähmungen und dergl ., an
zugeben , ohne aufgefordert zu fein .
Die Direktion .

Attentasche auf Bahnhof Augustfehn ver¬
tauscht . Inh . Kinderkleid u . Soldaten¬
hose . Um Rückgabe bittet Gerhard
Foffen , Jübberde 69 , Kreis Leer .

Feldmart Thunum . Verteilung der Jagd¬
gelder für die Jahre 1943 und 1944
Sonnabend , 27. 5. , von 19 - 21 Uhr .
bei Schöhnbohm . Nichtabgeholte Gel
der fließen in die Gemeinde tasse . Der
Jagdvorstand .

Wohnungstausch

Schöne sonn . 31 - 3. -Wohnung in Aurich
geg . größ . in Aurich . Ang . A 366
CI3 . Aurich .

Zu mieten gesucht

Adrema
präger ( innen ), Abrechner ( innen ), Buch¬
halter und Lohnbuchhalter ( innen ), ge
lernte Kaufleute , Zahntechniter (helfer ) ,
Anternlinge für Zahntechniker , Köche ,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Stenoty
pistinnen , Schneider ( innen ) , Biglers
( innen ) vom Reichsminister für Rüstg .
und Kriegsproduktion . Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4 , Ruf 11 65 81 Einjaz im
Reich und in den bejezten Gebieten .
Meldung auch über das zuständige
Arbeitsamt

Bauleiter für Auslandsbaustelle . Herren .
die über ausreichende praktische Erfah¬
rungen im Tiefbau verfügen , merden
um Einsend der Bewerb . mit Lichtb .
geb. unt . C G 2050 an BAV . Berlin
SW 68, An der Jerusalem Kirche 2.

Vorarbeiter und Kolonnenführer zur
Durchführung von Tiefbauarbeiten für
Auslandsbauvorhaben . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften CD 2057Frdl . mbl . Zimmer von Herrn , evt . mit

Verpileg . Ang . A 368 OT3 . Aurich . an BAR . Berlin SW 68, An der
Esti wird Wellblech Garage Serujalemer Kirche 2.Garage .

täuft . übern . Ang . A 367 OT3 . Aurich . Banführer , auch Kriegsbeschädigter , für
Zimmer , möbl ., von ält . alleinst . Herrn mitti . Betrieb im Kreise Leer . Aust .

in Emden . Ang . E 500 OT3 . Emden . b . d . Kreishandwerkerschaft in Leer. l

Kinder
Jubel!

Pudding nährt
und schmeckt famoel

Grundsätzlich jedem
sei empfohlen :
Spar ' jederzeit
Strom , Gas und Kohlen !

Ranta
Pudding - Pulver

REESE GESELLSCHAFT

Spinnstoffe
schonen

!

Auch Schreibband .

gewebe sind Spinnstoffe .

Achte darauf , daß Deine

Schreibmaschine in

Ordnung ist , damit die

Pelikan - Schreibbänder

nicht zerschlagen werden .

GUNTHER WAGNER

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch der erzeugten Güter .
Wenn deshalb niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genug
erhalten . Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
stelgendem Maße hergestellt wird .

DARMOL - WERK

Dr . A.& L. SCHMIDGALL
WIEN
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Feldwebel Friedrich Nannen ,
Baltrum . Gefreiter Johannes Dannemann ,
Moordorf , und mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse wurden Feldwebel Hinrich
Brauer , Holtgast. Obergefreiter , Eilfred
Heyungs , Moorweg , Matrosenobergefreiter
Hermann Ridlet , Seriem -Neuharlingersiel ,
Obergefreiter Johann Frerichs , Marcards =

moor, Gefreiter Harald Redenius , Witt¬
mund . Gefreiter Feife Sacthoff , Ihlower¬
hörn , Obergefreiter Gerd Kruse . Moordorf ,
Stabsgefreiter Frerich Frerichs . Walle, Ge¬
freiter Karl Schubert . Hage , Gefreiter
Jakobus Zimmermann . Boefzetelerfehn ,
Gefreiter Jürgen Swart , Weener , Matrosen¬

obergefreiter Heinrich Röttger , Holthusen
und Unteroffizier Hans Kramer , Wester¬
husen , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Eine alte Emderin , Witwe Mar¬
garethe Folkers , vollendete am 22. Mai ihr
90. Lebensjahr . Oma Folkers , die lange Jahre
am Herrentor 5 gewohnt hat , bewohnt zur Zeit
eine Notwohnung in Ihr hove . Sie ist geistig
noch äußerst rege , nur förperlich macht sich das
hohe Alter bemerkbar . das Gehen wird ihr
schwer. Sechs Kindern hat die alte Ostfriesin
das Leben geschenkt , zwei davon leben noch .

Auch ihr Mann , der Zollbeamter in Emden
war , starb bereits vor 40 Jahren .

Bisher beteiligten sich 3,3 Millionen
() Wie starf im deutschen Volke der Wille

zur Waffenbereitschaft ist , geht aus der ständig
steigenden Zahl der Teilnehmer an dem von

der SA . durchgeführten Wehrschießen
hervor . Bis zum 19 . Mai betrug diese Teilneh =
merzahl über 3,3 Millionen . Da das Wehr¬
Schießen in einigen SA . - Gruppen noch bis zum
31. Mai läuft , ist mit ihrem weiteren An¬
wachsen zu rechnen .

Leer

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 24 . Mat

Mit dem Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet
Hohe Ehrung des bewährten Emder Kapitäns Franz Landskron Empfang im Rathaus der Seehafenstadt

bracht zu haben.
die gefahrvollen norwegischen Küstengewässer ge- | Bahnhof hatten Mädel Spalier gebildet , sie

grüßten den alten Seemann und eines

ihnen überreichte ihm im Namen der Jugend
unserer Sechafenstadt einen schönen Blumen¬
strauß .

verdienstvoller Seemann in Em den empfangen
otz . Gestern konnte schon wieder ein überaus

und geehrt werden : Franz Landskron , Ka¬pitän eines Schiffes der Reederei Schulte und
Bruns , Kapitän Landskron bekam in diesen

Tagen für seine hervorstechenden seemännischen
Leistungen während des Krieges vom Führer
durch die Hand des Reichskommissars für die
Seeschiffahrt . Gauleiter Kaufmann , das
Ritterkreuz zum Kriegsverdienst
freuz mit Schwertern verliehen .

Die lange Reihe besonderer Taten Kapitän
Landkrons begann gleich zu Beginn des Krie¬
ges. Damals lag er mit seinem Schiff in dem
uruguayischen Hafen Montevideo . Er hatte an¬

nähernd 10 000 Tonnen Weizen in den Lade¬
räumen des Schiffes . Die Briten lauerten vor
der südamerikanischen Küste , im Atlantik und
rund um Europa den deutschen Schiffen auf
Aber „ Käppen " Landskron durchbrach ihre
Sperre und erreichte Mitte Oktober nach einer
an tarnenden Manövern reichen Fahrt glücklich
den Hafen von Bremen . Unmittelbar danach
holte er mit seinem Schiff auf mehreren Reisen
Erz aus Narvik , und als im April 1940 das
Unternehmen gegen Norwegen gestartet wurde .
war er auch dabei . In den damaligen Kämpfen
verlor er sein Schiff , und er geriet mit seiner
Mannschaft in Bergen in norwegische Gefan
genschaft . Aber nur für elf Tage , dann wur¬
ben sie von den siegreichen deutschen Truppen
wieder befreit . Er sagte sich damals , daß ein
Seemann ohne Schiff nur eine halbe Sache ist .
suchte sich unter den im Hafen von Bergen lie¬
genden Prisendampfern einen aus und brachte
ihn zusammen mit seiner Mannschaft als Ersak
für das verlorene Schiff nach Hause , das heißt
nach Emden . Er krönte dieses Unternehmen

Tat , das Schiff ohne Schärenlotsen sicher durch
durch die ebenfalls hervorragende seemännische

Mittlerweile steuerte Landskron sein 65. Le¬
bensjahr an . Aber er dachte nicht daran , aus
der Seefahrt auszuscheiden . Er fuhr weiter ,

holte noch viele Schiffsladungen Erz nach
Deutschland und leistete durch seinen und seiner
Mannschaft Einsatz auch auf anderen Aufgaben
gebieten der Seefahrt höchst wichtige DienſteEs fonnte auf diesen gefahrvollen Fahrten nicht
ausbleiben , daß er auch noch zwei weitere
Schiffe verlor . In jedem Falle aber gelang es .
unter schwierigsten Umständen dank seiner vor¬
bildlichen Ruhe und Umsicht die gesamte Be¬
sagung zu retten . Wollte man die Tonnenzahlen
der wichtigen Kriegsgüter zusammenzählen , die
dieser heute im 68. Lebensjahr stehende Kapitän
während des Krieges oder auch nur während
der mehr als zwei Jahre seit seinem letzten
Schiffsverluft sicher an ihre Bestimmungsorte
befördert hat , es fämen Summen heraus , die
dem Fachmann wie dem Laien höchste Achtung
abnötigen würden . Landskron aber macht , wie
ieder andere verdiente deutsche Kapitän , kein
Aufhebens um diese Taten . Er ruht auch nicht

Die Auszeichnungauf seinen Lorbeeren aus .
mit dem Ritterkreuz traf ihn zwischen zwei

Reisen völlig überraschend. Nach seiner Ehrung
in Hamburg , und einem Tag in Brake , wo
er geboren und noch heute beheimatet ist , fam

under gestern vorübergehend nach Emden ,
heute sticht sein Schiff schon wieder in See

Als Kapitän Landskron gestern anfam ,
wurde er auf dem Bahnhof Süd von Kreisleiter
Everwien , vom Ortsgruppenleiter der Aus¬
landsorganisation , Kapitän Witt , dem See¬
schiffahrtsbevollmächtigten , Kapitän Hansen .
dem Direktor des Emder Hafenbetriebsvereins .
Brunner , und dem Vertreter seiner Reederei ,
v . d. Linde , willkommen geheißen . Vor dem

Soldaten und ostfriesische Mädel Gäste in Den Haag
Vorbildliche Wehrbetreuung einer Kreisleitung in den Niederlanden

um

Mutti hat etwas vergessen

otz . Hinni kommt aus der Hohenellernschule
nach Hause , mit rotem Kopf . Mutti " , schreit
er ,, , du hast etwas vergessen !" Mutter aber hat : : Die Kreisleitung Den Haag schreibt | merkbar und ließ die Räume lichter und fest

dieses licher erscheinen . Durch die schön verziertenSoldatenbetreuungalle Hände voll zu tun ; denn heute ist große uns :
Wäsche , ganz abgesehen von allem , was sonst Wort ist heute ein Begriff geworden . Jeden Tischkarten bekam jeder Soldat seine Partnerin .

Kaum hatten alle an der festlich gedeckten
im Haushalt zu tun ist. Denn am Nachmittag zweiten Monat kommen sie, die Männer aus
geht die wackere Frau auf Halbtagsarbeit . Nur den vordersten Stellungen , Grenadiere , Panzer - Kaffeetafel Platz genommen , da ertönte das

heute hat sie sich freigeben lassen , eben der jäger , unsere blauen Jungen und unsere Flie - Lied der Wasserkante : „ Wo die Nordseewellen " .

großen Wäsche wegen . , ,Ach , dummer Ben - ger , Männer des Arbeitsdienstes und vor allen Heimatklänge waren es , denn unsere Gäste

gel " , sagt sie ärgerlich , „ Mutter vergißt nie Dingen unsere verwundeten Kameraden , waren alle aus Bremen Aber nicht das allein ,

etwas . Was du dir so alles ausdenkst " , und sich mit den Männern der Partei , mit unseren denn der anwesende k. Kreisleiter und die

sie schafft weiter . Aber Hinni gibt sich nicht zu- BDM . - Mädeln und den Angehörigen der Bannmädelführerin waren auch aus dem Gau

frieden . Doch Mutti , doch hast du was ver - Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft Den Haag Weser - Em s . Bald entstand eine lustige

gessen!" Nun wird Mutter doch stukig . , ,Na , zu einem gemütlichen Zusammensein zu Blauderei . Ein reger Gedankenaustausch und

was soll es denn schon sein?" Mutti , du treffen. Es muß aber eines besonderen Ereig, heimatliche Lieder ließen unsere Gäste sorglose
wolltest doch schon lange die alte Hose von nisses gedacht werden. Zum 25. Male wollte Stunden nerleben , dann lockte das schöne som
Vati in den Lumpensack schmeißen . . . und die Kreisleitung Den Haag ihre Soldaten be- merliche Wetter hinaus ins Freie . Alle hatten

deshalb machst du alberner Junge so ein Ge- grüßen , diesmal mußten ostfriesische BDM . - ihre Freude an dem frischen Grün der Bäume
schrei ! Als wenn dazu nicht alle Tage Zeit Mädchen die Betreuung durchführen . Zwanzig und dem ersten Erwachen der ganzen Natur .
wäre !" Nein , du sollst sie auch nicht in den junge Mädchen erwarteten mit freudigen Ge- Lustige Spiele trugen zur Unterhaltung bei .
Lumpensack schmeißen , sondern sie hinbringen , sichtern zwanzig Soldaten . Ja . auch für die
wo sie verlangt wird . Klaas , Jan und Johann Mädels waren es erlebnisreiche Stunden . die
tun sich dicke damit , denn ihre Muttis haben sie mit den Soldaten erleben konnten . Es gab
schon alles weggebracht und du noch nichts !" feine verlegenen Gesichter mehr , nein , es waren
Da dämmert es der Frau . „Ach so, du meinst , ja ihre Soldaten . Mit Liebe hatten sie elles
wegen der Spinnstoffsammlung ! Da

hast du recht, Junge , das hätte Mutti beinahe vorbereitet. Die Tische waren mit den schön¬
sten Blumensträußen geschmückt . Der Blumen

( beinahe ! , sagt sie vorsichtig ) verschwitzt !" reichtum dieses Landes machte sich auch hier be¬

33.º . .

Am späten Abend , Mutter ist zwar zum
Umfallen müde , aber das muß noch geschafft
werden . In alle Winkel guckt sie und mustert

nicht nur die alte Hoſe aus, sie findet auch sonst
noch allerhand (scheinbar ) unbrauchbaren Klei¬
der - und Wäschekram . Ein dickes Bündel ist es

geworden . „ So , Hinni " , meint sie befriedigt ,

das kannst du morgen nachmittag nach der
Sammelstelle am Dock zu Schaa bringen .
Aber , es wird zu schwer für dich sein ? " :

, , wo , Mutti , ich nehm den Handwagen
von Müllers und Klaas hilft mir sicher
Hurra , das wird sein ! Aber - etsch , Mutti ,
das hätt ' st du doch vergessen ! " Stolz wirft er
sich in die Brust . Er hatt ' es geschafft .

*

Hausfrauen , ihr habt bestimmt schon alles
hervorgesucht und bereit gelegt, was ihr der
Spinnstoff , Altkleider - und Altwäsches,
Sammlung zuführen wollt . Vorausgesetzt ,
daß ihr es nicht schon bei den Sammelstellen
abgeliefert habt . Was die Ortsgruppe
Leda anbetrifft , so wird heute nach mit
tag die allezeit tatfrohe Hitler - Jugend
in den Haushaltungen vorsprechen, um die für
die Sammlung vorgesehenen Kleidungs - und
Wäschestücke, sowie Stoffabfälle abzuholen .

Hgn .

otz . Rundenkämpfe im Schießen . Der Deut¬
sche Schützenverband e. V. im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen führte wieder
Rundenkämpfe im Schießen durch . Auch der
Unterkreis Leer beteiligte sich in diesem Jahre
daran . Auf dem Schießstand im Mörken in

Loga trafen sich die Schützen des KKSV . Loga
und der Schützenverein Leer , auf dem Schieß =
stand in Detern der KKSV . Detern und
der von Nortmoor . Die Bedingungen waren

schwierig ; in allen vier Anschlagsarten ( lie¬

gend freihändig, stehend, ſizend und kniend)
mußten fünf Schuß auf die Zehnerscheibe abge¬
geben werden . Hinzu kam die schlechte Sicht , so

daß die Mannschaften Loga-Leer hinter den Er¬
wartungen zurückblieben . Es wurde hier er¬

bittert gekämpft , so daß erst die beiden lez¬
ten Schüsse den Endsieg von Leer sicherstell¬
ten . Ergebnis : Loga 481 , Leer 496 Ringe .
In Detern blieb KKSV . Detern mit 514
vor Nortmoor mit 400 Ringen erfolgreich . Der
Endsieg Deterns war nie gefährdet . Beide
Mannschaften konnten nicht die vorgesehenen
Schützen in den Kampf schicken . Bei Nortmoor
wollte es nicht so recht klappen . so' daß seine
Schützen nicht an die gewohnten Leistungen her¬
antamen .

Viel zu schnell verrannen die Stunden , und

ehe man es sich versah , schlug die Stunde des
Abschieds . Aber so ist das Leben , wenn es am
frhönsten ist , dann muß Schluß gemacht werden .

So war es auch diesmal . Alle werden sich noch
oft an diese Stunden , wo BDM -Mädel in den
Niederlanden Soldaten aus dem Gau Weser¬

Ems betreuen , erinnern .

Weener

otz. Für gute sportliche Leistungen . Im Auf - | kahl oder wohl gar tot geweidet werden . Sich
trage des Landrats in Leer . wurde folgenden bildende Geilstellen sind alsbald zu beseitigen.
Sportlern das Reichssportabzeichen
verliehen : In Gold : Frou Anni Bonn ,

Heisfelde; in Silber : Gerta By I , Leer,

Leer , und Else Aits , Leer .
und in Bronze : Frau Jannette Bruhns ,

otz. Feinde in unseren Gärten . Die Garten¬
inhaber in Leer klagen in diesem Frühjahr
sehr über die Raupenplage . Wie wir fest¬
stellen konnten , handelt es sich um die Raupen
des Frostspanners sowie des Apfelstechers , nicht
des Kohlweißlings , dessen Zeit noch nicht ge¬
kommen ist . Leider gibt es kein anderes Mit¬

tel gegen die Schädlinge als das Absam¬
me in der Tiere . Erst wenn und wo sich „Rau¬
pennester" zeigen , läßt sich ihnen mit dem bren
nenden Fidibus beikommen .

otz . Wieder drei Fahrräder gestohlen . In der

Vorwoche wurden in Leer wieder einmal drei
abgestellte Damenfahrräder gestohlen. Wenn
aber Räder gestohlen werden , so tragen die Be¬
ſiger meist selbst ein Teil Schuld daran . Es ist
vielfach so, daß die Räder bei Einkäufen oder
Besuchen , namentlich von Landleuten an den

Häusern ohne Aufsicht abgestellt wer¬
den . Dann soll , werden die Räder gestohlen , die
liebe Polizei helfen . Fragt diese aber dann nach
Einzelheiten , wie Marke , Nummer , besondere
Kennzeichen , dann bleiben die Beſtohlenen
stumm ! Darum achtet auf eure Fahrräder und
vor allem , schreibt die Kennzeichen auf .

otz . Rhabarbergerichte ? Am Donnerstag

schen Frauenwerks , Adolf -Hitler -Straße 65, wie
gibt es in der Beratungsstelle des Deut

der Kost proben und Rezepte . Auf viel :

seitigen Wunsch gibt es Rhabarbergerichte und
Kuchen . Außerdem wird gezeigt, wie man Rha¬
barber haltbar machen kann. Die Beratungs¬
stelle ist geöffnet von 9 bis 13 und von 15 bis
18 Uhr .

otz . Bei . . Deffentlicher Luftwarnung " feine

Kinder auf der Straße ! Die Gemeindegruppe
Meener des Reichsluftschukbundes
führte hier auf dem Enno -Beck-Blak wieder eine
Uebuna zur praktischen Brandbekämpfung für
die Untergruppe III durch. Luftschuk-Obertrupp
wart Koop , Leer , der die Vorführung Teitete .
mies mit furzen Morten auf die neuen Ahmurf

mittel hin , die bei Luftangriffen vom Feind

angewandt werden . besonders auch im Tiefflug

und Bordwaffenbeschuk. Er richtete an die An¬
wesenden die dringende Mahnuna . dafür zu
sorgen , daß bei öffentlicher Luftwarnuna die
Kinder von der Straße fernzuhal :

ten sind . Für die Untergrunne IV findet am

Mitmach nach Pfingsten eine Vorführung zur
praktischen Brandbekämpfung statt .

otz . Wieder - und Neuaufnahme von Stuten .

der Ruchtstutenversicherungsverein Reiderland
hält in der ersten Hälfte des Juni in
den bekannten Vorführungsorten wieder Ter =

mine zur Wiederoufnahme und Neuaufnahme
non Stuten im Alter von amei Jahren an ab .
Der Verein zählt zahlreiche Mitglieder im Rei¬

es sind insgesamt etwa 500 Stutenderland ,
versichert . Die Aufnahmetermine werden dem =
nächst noch näher bekanntgenoben .

otz . DieAlte Kleidungsstüde heraus !

Spinnstoffiammlung in Weener ist bis¬

lang gut verlaufen . Eine ansehnliche Menge von

reits auf der Sammelstelle im Barteihaus .
alten Kleidunosstücken und Lumpen lagert be¬

Jedoch gibt es noch viele Haushaltungen . die

Don

Im Rathaus , wohin Kreisleiter Everwien

was die

den Gast alsdann geleitete , empfing Oberbürger¬
meister Renken ihn in dem schönen Kleinen
Saal " auf herkömmliche Emder Art mit einem

Röppke " Ostfriesentee . Der Oberbürgermeister
gab seiner Freude Ausdruck , daß es gerade ein
Em der Kapitän ist, dem als ersten die hohe

dienstkreuz mit Schwertern verliehen wurde .Auszeichnung des Ritterkreuzes zum Kriegsvers

Zum Abschluß seiner Ansprache , in der er vor
allem Kapitän Landskrons Bescheidenheit her¬
vorhob immer nur auf die Leistungen seiner
Mannschaft , niemals aber auf die eigenen hin¬
zuweisen , bat er ihn , sich in das Goldene
Buch der Stadt Emden einzutragen ,
höchste Ehrung sei, die die Seehafenstadt zu ver¬
geben habe . Kreisleiter Everwien feierte die
Verdienste dieses Kapitäns und gleichzeitig das
mit aller im Einsatz stehenden deutschen See¬
leute als soldatische Taten , über die ausführlich

zu berichten heute noch nicht die Zeit sei . Nach

dem Kriege aber , wenn durch die öffentliche Be¬
handlung des gesamten seemännischen Heldens

tums fein Kriegsgeheimnis mehr verletzt würde ,

merde mar allgemein erkennen , daß der deutsche

Seemonn sich auf seinen gefahrvollen Krieas¬

fahrten höchsten Ruhm erworben habe . An¬
schließend beglückmünichte auch Kapitän Witt
im Namen von Gauleiter Bohle den ihm ver¬
trauten Freund Landskron . Der Senior der

Emder Reeder , Johannes Frizen . gab seiner
besonderen Freude Ausdruck , daß es der Ka¬
pitän eines Emder Schiffes sei, der an die Spike
aller ausgezeichneten deutschen Seeleute der
Handelsschiffahrt gerückt ist. Daß in Kapitän
Landskron aber wirklich auch der würdigste

unter unseren Seeleuten ausoezeichnet worden

ist , das erhärtete der Seeschiffahrtsbevollmäch =

tigte , Kapitän Hansen , durch bezeichnende
Erlebnisse , die er zum besten gab . Kreisleiter

Everwien überreichte dem nerdienten Seemann

zum Schmuck seiner Kaiüte eine gerahmte
Kachelwand mit dem Bild des Emder Rat¬

Hauses sowie dem Mappen der Stadt und Ost¬
frieslands und Abbildung historischer Schiffe
verschiedener Jahrhunderte . Das Gastgeschenk
des Oberbürgermeisters bestand in einem schönen
Schmuckteller mit dem Bilde unseres Rathaus

ses . Die beigefügte Widmung drückt die Danks
barkeit der Seehafenstadt aus .

Bezeichnend für die persönliche Anspruchss
losigkeit und die Gemütstiefe Kapitän Landss

frons ist sein Ausspruch, als er in Emden ans
fam . Die Kameraden fragten , wie ihm die Ver

leihung des Ritterkreuzes im Hamburg bekom¬
men sei , er antwortete : . . So als Held gefeiert

zu werden , das ist beinahe schlimmer als die

Seefahrt . " Darauf sagte einer : ., Na , du hast

dich aber doch sicherlich darüber gefreut ." .,Ja ,

das schon " , erwiderte er , „ innerlich ." ric .

Rundblick über Ostfriesland

Tödlicher Unglücksfall in Loppersum

otz . Vor der Brüde in Loppersum ereig

nete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein ans

dem Dorfe kommendes Fuhrwert und ein mit

drei Anhängern aus Richtung Emden kommen :

der Trecker gerieten zusammen . Der Lenker des
Fuhrwerkes , Rifus . Hoffmann aus Wire
dum , verunglückte dabei tödlich .

otz . Emden . Ins Wassergestürzt . Eine

Frau vom Lande , die in Em den eingekauft
hatte und in ihre am Herrent or liegende
Jolle einsteigen wollfe , um nach Hause zu fah =
ren , verlor beim Einsteigen in das leichte Boot

das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser . Das
wäre an sich nicht so schlimm gewesen ; denn der
Kanal ist an jener Stelle flach, und es bestand
teine Lebensgefahr für die Frau , aber sie hatte
einen Korb voll „ guter Sachen " am Arm . der

mit in das Nasse stürzte . Das meiste der Ware
oder verdarb bis zurging dadurch verloren

Unbrauchbarkeit .
otz . Emden . Zigaretten gestohlen .

In der Nacht zum Dienstag drangen Diebe
das Tabak¬während des Fliegeralarms in

warengeschäft Neutorstraße 22 und stahlen
3000 Zigaretten „Sulima -Record" in Padun¬
gen zu je 24 Stück und einen Kasten mit 100

3igarillos Marke „Erika " . Die Kriminalpolis
zei erbittet sachdienliche Angaben.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motorsportgefolgschaft 1/381 . Donners
tag 19 . 45 Uhr Schar 1 beim Werkheim Technischer
Unterricht . Fliegeraefolaichaft 1/881 . Heute 20 11hr
Schar 2 beim Heim , Fabrizinsstraße . Fähnlein 3.
Leer - Leda . Heute 15 1hr gesamtes Fähnlein Seim .
Handwagen mitbringen . (Spinnftofiiammlung ).
Sähnlein 2/381 . Donnerstag 15 11hr ähnleinschtest
gruppe beim Heim . Apvell . Bannfachwart für

JungSchießen ericheint . 10 Pfennig mitbringen .
mädelgruppe 1/381 . Seite 15 thr beim Heim mit
Turnzeug . Jungmädelgruppe 2/281 . Schaft 1
und 3. Heute 14. 30 Uhr mit Turnzeug Heim .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm : 7. 30 - 7. 43 :
Zum Hören und Behalten : Geographie der USA . ,

Der Bericht zur Lage .2. Folge . 12. 35- 12. 45:
15 . 30 - 16 : Solistenmusik . 16 - 17 : Bekannte länge
aus Over und Konzert . 17 . 15 - 18 . 20 : Seitere Reibe
beliebter Melodien . 18 . 30 - 19 : Der 3eitfpichel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Von Vasses

höchsten Flötentönen " , Mieludien
aus Opern - , Operetten - , Film - und Volksmusik . ge
fungen und gespielt . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 30 : Rammer und
Orchestermusik von Dvorak , Wagner und Reger .
20 . 15 - 21 : Meisterwerfe deutscher Kammermusit :
Schubert - Sendung mit namhaften Solisten . 21 bis
22 : ,, Edward Grieg , ein nordischer Tondichter " . cin
Komponistenbildnis von Alexander Schettler .

sich noch nicht an der Spende beteiligt haben.
An diejenigen ergeht daher die Bitte , die

Spinnstoffsammlung nach besten Kräften zu
unterſtüken . Beim Suchen in Kleiderschränken
und Truhen finden sich immer noch mancherlei

otz. Aus dem Oberledingerland . Weiden Dinge , die nicht mehr gebraucht werden . Es
in gutem Zustand . Unsere. Weiden ge- wird alles dankbar angenommen und wenn es
währen augenblicklich einen günstigen Anblick auch noch so schlecht aussieht : Mäntel , Ober - Grundgewalt zu
und bieten den Tieren genügend Futter . Eine kleider , Kleidungsstücke aus Großvaters Zeiten ,

M11 chalte Uniformen , alte Krawatten , Schals , Vor¬erhebliche Steigerung des
ertrages ist durchweg seit dem Austrieb er - hänge, Gardinen , Teppiche, Decken, Säde . Filz¬
folgt . Wichtig ist, die Weiden voll auszu - waren , alte Hüte , Flicken und Stoffreste und
nutzen . Das Gras darf nicht zu lang und zu vieles andere mehr . Die Sammlung wird noch
alt werden ; denn das junge Weidegras ist am bis Ende dieser Woche forto jetzt. An¬
reichsten an Eiweiß , Vitaminen und Nähr - nahmezeit von 16 bis 18 Uhr im Parteihaus ,
salzen . Jedoch darf die Weide auch nicht zu unten rechts . Es wird verdunkelt von 21,30 bis 4,45 Uhr
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otz . Es heißt , Paris ist Frankreich , und | Mischlinge enthüllen den üblen Rasseschlamm , | zu berichten weiß . Jetzt kommt der schwarze HerrFrankreich ist Paris . Aber lohnt es sich nicht , der sich erst recht in dieser Hafenstadt angesam - Gemahl grinsend zurück ; 50 . - frc .einmal in den Spiegel zu schauen , den die zweit - melt hat .
also 2. 50

größte Stadt des Landes darstellt ? Da mich nun
fordert er für die Vanillestange . Das

hier durchaus mögliche Ehepaar , das einen derein dienstlicher Auftrag als Soldat einen Tag in zahlreichen zugelassenen Verkaufsstände besitzt ,Marseille verweilen läßt , will ich die Ge¬ bedeutet mir , daß an diesem Tage die wildenlegenheit nugen , um das „ Tor des Orients " Händler " einen richtigen schwarzen Freitagfennenzulernen . haben . Mit Schadenfreude bemerkt der Neger ,
obgleich er auch mit ihnen gewiß unter einer
Decke steckt , daß die Polizei den Zubringern auf
den Fersen ist .

Vor 2500 Jahren gegründet
Hoch liegt der Bahnhof , und ich gewinne

gleich den ersten Eindruck von Frankreichs be¬
deutendsten Handelshafen . Es ist ein eigen :
artiges , südländisch bestimmtes Bild , das sich
dem Auge darbietet . Weit ausgebreitet liegt
vor mir die Stadt , die über 900 000 Einwohner
zählt , in der Meeresbucht des Golfes du Lion .
Wer erinnert sich nicht bei solcher Schau der
Vergangenheit dieses Gemeinwesens , das im fer¬
nen Altertum - um 600 vor der Zeitwende
von wagemutigen Griechen gegründet worden
ist ? Hier erwuchs selbst Karthago ein ernster
Wettbewerber , der sich später ganz eng an Rom
anschloß , um sich so denn auch nach der verlore¬
nen stadtstaatlichen Selbständigkeit als Haupt¬
ort jener ursprünglich römischen Provinz zu be¬
haupten , deren Name sich bis auf den heutigen
Tag als provenze " erhalten hat .

Ich steige die hundert Stufen der breiten
Brachttreppe hinab , und der Blick fällt auf
Bildhauerarbeiten , die den Handel versinnbild :
lichen , der seit zweieinhalb Jahrtausenden hier
Menschen aller Zungen zusammengebracht hat
Steil führen die Straßen auf und ab . Ich er¬
reiche bald die Carnebiere , durch die sich unduf¬
hörlich ein lebhafter Verkehr ergießt . An Gast¬
höfen und Kaufhäusern , die sich in buntem
Wechsel einander anschließen , rollen mit lautem
Gepolter die Lastwagen vorbei , klingelt die
Straßenbahn vollgepfropft und behangen von
außen mit Fahrgästen in steter Folge vor¬
über . An einer Ede gibt es einen Auflauf . Eine
Fra die angefahren ist, bricht mit lautem
Echrei zusammen. Einige Männer nehmen sich
der Unglücklichen an, bevor ein blaubemühter
Polizei im weiten Umhang erscheint .

-

Die Menschen haben es sehr eilig ; sie nußen
aber selbst die Zeit auf der Straße , um die Zei¬tungen zu lesen , deren Namen unaufhörlich auf¬
gerufen werden . Petit Marseillais " , " Le So¬
leil " , „ Le Radical " . . . , so klingt es mir in den
Ohren . Nicht wenige greifen nach einem Blatt
Neugierige Blicke überfliegen nicht nur die Bo¬litik , sondern vor allem auch den Teil , der die
Ausnabe von Lebensmitteln anzeigt . Es gilt ,die Stunde zu nuken am frühen Morgen ; denn
die feilgebotenen Waren gegen Tickets " sind
fnapp . So sind denn auch viele Mütter unter
megs , ihre Kleinen auf dem Arm ; denn der
Franzose tennt feine Kinderwagen . Vor den
Läden drängen sich Greise und Kinder , Männer
und Frauen ; sie warten stundenlang auf die Le¬
bensmittel , die sie so nötig gebrauchen . .

Mitten im wilden Menschenstrom

-Ich gehe die große Geschäftsstraße die
Carnebière führt vom Place des Reformes
nach dem alten Hafen weiter entlang .
Schaufenster reiht sich an Schaufenster , nicht
selten prunkvoll hergerichtet . Aber auch Hotels
und Restaurants von internationalem Rang |
können das Bild der Armut und des Elends nicht
verschleiern . Bettler stehen an fast jeder Straßen¬
ede . Barhäuptig fleht hier ein Greis niefällig
um eine milde Gabe ; dort liegt ein beinloser
Krüppel und hofft auf Erbarmen ; eine alte ge¬
brechliche Frau murmelt unverständliche Worte .
Aber der Menschenstrom fließt vorüber . . .

Selten bemerkt man einen Franzosen nordi¬
scher Rasse , obgleich auch hier im Süden nicht
nur während der Völkerwanderung viel ger¬
manisches Blut versicert ist. Die blaubejadten
Matrosen , deren breitgestreifte Kragen ebenso
wie die rotbetrollten Müzen auffallen , lassen
häufig ihre Herkunft aus der Normandie er¬
raten . Ganz im Gegensatz zu diesen fräftigen
Burschen schreitet selbstbewußt auf seine Art-

-

ein spizbärtiger Bürger daher , der wie Bar¬
thou ausschaut , jener französischer Ministerprä¬
sident , der vor einem Jahrzehnt auf dem gefahr¬

vollen Pflaster von Marseille zusammen mitdem König des damaligen Jugoslawiens ermor¬
det worden ist . Frauen und Mädchen sind durch¬
weg start bemalt Lippen und Fingernägel
sind unnatürlich rot . Dieser Modeerscheinungdes weiblichen Geschlechts entspricht vielleicht die
seltsame Gepflogenheit der Männer , die die Nasein der Nähe verspürt : sie sind eifrige Verehrer
des Knoblauchs .

Was macht dort der kleine Junge auf dem
Gehsteig ? Er sammelt Zigarettenreste wahr¬
scheinlich für den nikotinhungrigen Vater da¬
heim . Uebrigens sehen die überall herumlun¬
gernden Ganoven scharf darauf , daß ihnen auch
feine weggeworfene Zigaretten - Schachtel
loren geht. Mit dem aus „Kippen " hergestellten
Tabat bereiten sie in meisterhafter Geschicklich
feit Rauchwaren ganz besonderer Mischung, auf

ver =

wenn erdie mancher ahnungslos hereinfällt ,
im Schwarzhandel Zigaretten ersteht , die die ge =
borenen Betrüger fein säuberlich in den gefun¬
denen Schachteln verpackt haben .

Der üble Rasseschlamm unverhüllt

Marseille beherbergt ein buntes Böfferge¬
misch . In dieser Stadt sind die Franzosen
wie man sagt in der Minderheit , jedenfalls
sind Italiener und Spanier in der Einwohner¬
schaft stark vertreten. Fremdrassige begegnen
einem auf Schritt und Tritt . Madagassen und
Indonesen bezeugen die enge Verbindung zwi¬
schen dem , ,afrikanischen Südfrankreich " und den
Kolonien , mit deren Erzeugnissen zugleich die
Eingeborenen herübergekommen sind , denen
Paris nur allzu oft die erdbraune Militär¬
uniform angezogen hat . Ja , hier sieht man denn
auch immer wieder Angehörige von Negertrup¬
pen , die ihre eigene große Kaserne haben . Daß
sich dieser Farbigen der französische Staat sogar
im Kampfe wider Deutschland bedient hat , be¬
zeugt nicht nur den Verrat an der weißen Rasse :

In einer Kneipe bemerkte ich Neger , die sehr
beschäftigt zu sein scheinen . Es ist das dunkle
Gewerbe des Schwarzhandels , dem sie sich wid¬
men übrigens in wohlüberlegter Arbeitsver¬
teilung ; sie vertreiben hauptsächlich Pfeffer und
Gewürz , während die Mischlinge Kaffee und
Tee anbieten . Einige Schwarze erholen sich
offenbar von dem anstrengenden Geschäft ; sie
liegen faul ausgestreckt an der Häuserwand .
Die Müze tief ins Gesicht gezogen , lassen sie sich
von der Mittagsonne erwärmen . Andere , die

vornehm " schwarz gekleidet sind und deren
weißer Kragen von dem dunklen Gesicht sich
frak abhebt , stehen währenddessen an den Kauf¬
ständen , an denen Mustatnüsse , Zimmt in Stan¬
gen und gemahlen , Pfeffer und Paprika und
vieles andere feilgeboten wird . Als der Schwarze
eine verlangte Vanillestange nicht vorrätig hat
und sie aus seiner Wohnung besorgen will ,
spreche ich mit der zurückgebliebenen Frau . Sie
gibt an , aus dem Elsaß zu stammen ; sie nennt
den Neger „ Chef " und erklärt auf Befragen , mit
ihm , der aus Kamerun gekommen , verheiratet
zu sein . Zwei neue Mischlinge „nicht weiß
und nicht schwarz " - sind die beklagenswerten
Geschöpfe aus dieser rasseverräterischen Verbin
dung , die der französische Staat nun schon seit
Jahrzehnten zuläßt . Keinerlei Scham ob ihrer
würdelosen „ Che " empfindet die Frou , die von
gleichen Verbindungen in diesem Sündenbabel

- ist

Ich komme an einer der zahlreichen Kneipen
vorbei ; das Schild „ Kategorie D" weist auf die
in diesem Lande übliche Einteilung nach den
geforderten Preisen hin . Daß hier somit die nie¬
drigsten gelten sollen , bezeichnet selbst ein Fran
zose als Mumpik " . In allen Gaststätten
natürlich in gesellschaftlicher Abstufung
das Bild das gleiche . Bürger und Arbeiter
schlürfen in der freien Stunde des Tages ihren
Aperetif . Ich komme mit einem hellblonden In :
validen ins Gespräch . der ziemlich gut Deutsch
spricht . In der Fremdenlegion hat dieser Vier¬
zigjährige , dessen Wiege einst im Osten stand ,
sechs Jahre gedient . Da hat er im Kampfe mit
afrikanischen Aufständischen einen Fuß verloren
und so im Solde Frankreichs viel geopfert . Nun
bekommt er als Rente zum Leben zu wenig und
zum Sterben zu viel , wie er sagt . Kümmerlich
muß er , verheiratet mit einer Frau aus dieser
Stadt , sein Daiein fristen . Er flagt über die
Kälte der am Mittelmeer gelegenen Landichast ,
die so ganz anders als die in seiner Heimat ist.

Das Verbrecherviertel liegt in Trümmern
Bald bin ich am Alten Hafen angelangt , bis

vor einem Jahrhundert der einzige seit der
Gründung der Stadt vor zweieinhalb Jahrtau¬
senden . Der Mastenwald der Fischerfahrzeuge .

die die auf den Straßen der Stadt angebotenen
Muscheln ständig anliefern . ist heute vom See¬
winde nur leicht bewegt. Die großen Dampier ,
die sonst nach Marseille die Erzeugnisse der Ko¬
Tonien bringen , werden gelöscht in den neuen

brücken, Kränen und Schuppen ausgestattet
Hafenbecken , die mit neuzeitlichen Verlade

find . Nun fehlen die Güter , die früher hier amTor des Orients gehandelt und weiter verfrach¬
tet worden sind . Die für Marseille so fennzeich
nende Zufuhr fehlt seit Jahr und Tag , und
damit ist der Lebensnerv der Seehafenstadt
empfindlich getroffen . Hier am Alten Hafen be¬findet sich jetzt ein großes Trümmerfeld : das
einstige Verbrecherviertel ist nach dem Einzug
der deutschen Truppen in die Luft gesprengt
worden . Ist es nicht eine Ironie , wenn an der
einen Seite das Hotel Bellevue - also der
Gasthof zur schönen Aussicht
ist ? Bemerkenswert ist es jedoch , daß das Hotel
de Ville von dem Artilleriefeuer verschont ge¬
blieben ist. Dieses dem Wasser zugewandte Rat¬
haus wurde 1689 von dem bedeutenden Bau¬
meister Buget geschaffen ; in der Stadt hat man
ihm zu Ehren auch ein schönes Denkmal errich¬
tet . In dieser Gegend am Alten Hafen hat sich
lange übles internationales Gesindel verborgen
gehalten und manches Opfer verschwinden
lassen . Gegenüber dieser ständigen Bedrohung .
der die französische Polizei nicht Herr werden
fonnte , hat unsere Wehrmacht teine falsche Scheu
gefannt .

stehen geblieben

Mich lockt ein Spaziergang durch die engen
winkligen Gassen der Altstadt , die auf den
Boden jenes Massilias liegt , das einst flein¬
asiatische Kaufleute gründeten . Ein hählicher
Gestank steigt aus üblen Wohnlöchern auf und
fängt sich zwischen den hohen Steinmauern .
Hier wird immer . . aeflaggt " ; denn stets hängt
schmuzig -graue Wäsche zum Trocknen an den
Leinen , die treuz und quer angebracht sind . Es
ist keine Seltenheit , daß Familien auf der offe¬
nen Straße hausen ; das ganze Leben des Süd¬
länders spielt sich dann draußen ab . Plötzlichbemerke ich, wie Polizisten hastig die Gegend
durchstöbern. Einige Französinnen suchen grade

in grauen Mietsfasernen Schutz vor ihren Ver¬
folgern . Sie haben nämlich im Schwarzhandel
Gemüse verkauft und retten sich jetzt in lekter
Minute vor der Berhaftung . Ware und Wagse
schleppen sie in aller Hast mit . Und dann sind
ie verschwunden. Irgendein Kellerloch hat die
Nebeltäter verschluckt. so daß das Auge des Ge¬
setzes sie nicht zu entdecken vermag . Wer die
Altstadt besucht , fann nicht an der am Hafen

die in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr :
gelegenen Kathredrale La Maior vorübergehen .

hunderts erbaut worden ist. Es ist ein starterGegensatz: Hier der im romanisch-byzantinischen
Stile errichtete aewaltigste Kirchenbau Frank¬
reichs seit dem Mittelalter dort das Gewirr
der Kräne , deren so ganz anderes Lied ertönt .
Dem Baudenkmal , neben einem aus dem zwölften Jahrhundert stammenden Gotteshause ge¬legen , mangelt jene Wärme , die die aotischen
Dome ausstrahlen , deren Grundriß übrigensauch hier angewandt wurde .

Kathedrale Notre Dame über der Stadt

Wie schon vorher , so richtet sich von dem
Standort am Hafen aus der Blick auf die Kathe
drale Notre Dame de la Garde, die sich hoch
über der Stadt erhebt . Es ist ein einprägsames
Bild , daß majestätisch sich hoch über Land und
Wasser zeigt . Man fann mit der Straßenbahn
oder der Drahtseilbahn auf den Berg fahren ;
aber ich wähle den Weg zu Fuß . Mit einem
Unteroffizier der Luftwaffe gehe ich eine Strede .
Dann steige ich allein weiter . Plötzlich werde
ich auf einen Franzosen aufmerksam , der mir
etwas zuruft . Seine Bemerkung ,, cinque
minutes " deute ich so , als ob ich noch fünf Mi¬
nuten laufen müsse , um mein Ziel zu erreichen .
Doch er erklärt mir , mich knipsen und das Bild
in der angegebenen Zeit liefern zu wollen . Ich
folge der Einladung , zumal ein Kamerad sagt ,
auch seine Aufnahme sei gut geraten . Die noch
feuchten Bilder in der Hand , komme ich oben an .

Sier pfeift ein recht frischer Wind ; aber ich
erfreue mich eines wunderbaren Ausblicks . Wohl
breitet sich ein dünner Nebelschleier über die
zerklüftete Landschaft aus , die so innig mit dem
Wasser verbunden ist. Unter mir liegt die große
Stadt , ein ausgedehntes Häusermeer , im ge¬
schützten Golf . Ich betrete die Kathrebrale , die
vor achtzig Jahren ebenfalls im romanisch¬

Fahrt um Fahrt im feindlichen Feuer
Tapfere Matrosen schaffen Verwundete durch sowjetisches Artilleriefeuer

otz . PK . Mit ihrem etwas größeren Kutter | bahren und stiegen damit die breite , trümmer¬fuhren sie Verwundete aus der Schlacht um übersäte Steintreppe hinab , die zur HölzernenSewastopol . Da war der Bootsführer , ein Pier hinunterführte .schon grauhaariger Obergefreiter ; da war der
Matrosengefreite , den trotz seiner Jugend ein
rotblonder Seemannsbart ziert . Sie schafften
die von der Nordfront kommenden notdürftig
verbundenen Kameraden über die Siewernaja¬
Bucht zum Südufer , wo die Verwundeten vor
ihrem Abtransport von der Krim die erste
gründliche Behandlung erhielten .

Das also war ihre Aufgabe , die noch anderen
kleinen Hafenbooten , besetzt mit Männern der

würde normalerweise darüber kein Wort ver¬
Hafenkommandantur , gestellt war , und man

lieren , läge nicht die weite Ssewernaja-Bucht
und der sie umgebende Hügelkranz im sowjeti ,
schen Artilleriefeuer Um ganz ihren Einsatz
würdigen zu können , muß man mit ihnen ge
fahren sein , wenn um das Boot die Granaten
mit ohrenzerreißenden Explosionsschlägen das

türmten und die Stahlsplitter häßlich surrend
tiefblaue Wasser zu leuchtendweißen Kastaden

über das ungeschützte Deck und das kleine
Ruderhaus zischten . Wenn man wie sie den
Kopf einzog, sich hinter der niedriger Relingvor dem Bordwaffenfeuer sowjetischer Schlacht
flieger ,,dünne" machte, wußte man , was es hieß,
hier Fahrt um Fahrt zu wagen , um leidende
Kameraden in die Hände helfender Arzte zu
bringen .

Es waren ebenfalls Männer der Kriegs ,
marine , die die Verwundeten an Land writer
beförderten . Wenn sich das Boot bis auf kurze
Entfernung der Landestelle am Südufer ge¬
nähert hatte , machten sich die dort in der
stechenden Krim -Sonne mactenden Marine
Artilleristen bereit . Sie schulterten die Trag

zeug angelegt . Während noch der Matrosen¬
Inzwischen hatte der Bootsführer das Fahr

gefreite die Leinen warf und das Boot ver¬
fäute , wurden die ersten Verwundeten von
Bord gegeben . Mochte auch der Bolschewist mit
seinen Feuerüberfällen immer wieder das Hafen¬
gebiet abtrommeln , das Verladen in die bereit
stehenden Sanitätswagen geschah mit aller Be¬
hutsamkeit ohna jede Hast .

Dann hieß es fertig . Doch bevor der Ober¬
gefreite wieder den Motor anwarf und das
Ruder herumlegte , holte der Jüngere aus der

Brusttasche seines verblichenen Khakihemdes ein
abgegriffenes schwarzes Notizbuch hervor . Dann
zog er für die letzte Fahrt einen Strich und
notierte die neue Abfahrtszeit .

„ Sechzehnmal sind wir gestern rübergerutscht .
Heute werden es wohl mehr sein , denn seitdem

Hafen brummten und ihren Segen " auf die
unsere Stutas am frühen Morgen über den

sowjetischen Batterien abluden , herrscht Ruhe " .
Das sagte er ganz unbekümmert , und wir
waren gewiß, daß die beiden nicht an die zehn
Fahrten ihres gestrigen Tagespensums " im
feindlichen Feuer dachten.

"

byzantinischen ist . Auf
steilem Felsen das 152 hoch gelegene
Gotteshaus errichtet . Die Basilika frönt den
Berg ; sie ist ausgestattet mit einer Pracht , die

ders die Ueberlieferung der Seefahrt ; ja . selbst
uns überladen erscheint . Die Kirche pflegt beson¬

die Flugzeuse sind nachgeschaffen worden , und
ihre Modelle hängen von der Decke herab . Hier
ist wirklich ein Gleichnis der Stille geschaffen ,
das tiefen Eindruck macht . Während draußen
der Mistral , dieser so bösartige Mind des
Rhonetales , heulen maa , sind hier Ruhe und
Wärme gesichert hinter den festen Felsquadern ,
die aufgerichtet sind zu einem Denkmal
eigenartiger Größe .

von

Als ich wieder herausgetreten bin , schmeite
mein Blid nochmals über diese Küstenlandschaft ,
die bestimmt wird in ihrem Charakter durch die
falfsteinsilbernen Felsen , die hinaufragen in den
blauen Himmel und abfallen in die klaren
Fluten des Mittelmeeres . Deutlich kann ich das
fleine Eiland Chateau d' If erkennen , auf dem

hat
der Graf von Monte Christo sein Leben geführt

- nach der bekannten Darstellung von
Alexander Dumas Die Wintersonne w. rft ihren
Glanz vor dem nahen und plötzlichen Unter¬
gange in diesem frühen Abend - über die un¬
ruhvolle Stadt mit ihrem wirren Durcheinander
verschiedenartiger Menschen aller Rassen und
ihrer verheerenden Mischungen .

Erkennt man des Südens Menetekel ?

wohner verhüllt , ist vor unseren Auren zers
Der scheinbare Schleier , der Land und Bes

rissen . Wir Deutsche des zwanzigsten Jahrhun
derts wissen um die Geseke der Rasse und be¬
jahen so auch die Verantwortung gegenüber
dem heiliosten Gute , dem des wertvollen Blutes ,
dessen Bedeutung der normannische Graf Gobi¬
neau als einer der ersten bahnbrechenden Fors
scher der meiken Menschheit aufaezeigt hat .
Rieht das Frankreich von morgen die notwen
digen Folgerungen ? Marseille , das Tor des
Orients , stellt viele Fragen . die eine Antwort
erfordern . Sieht man das Menetekel , das auf¬
leuchtet hier im Süden in der Stadt am
Golf du Lion , die schon wiederholt die Auf¬
merksamkeit des ganzen Landes auf sich ge¬lenkt hat ?

Es ist fein Zufall , daß während der französ

Marseillaise von den Aboesandten dieser Hafen¬
frieg gewütet hat , daß die 1792 entstandene
sischen Renolution hier ein heftiger Bürger¬

stodt beim Einzug in Paris angestimmt morsden . Allons enfants de la patrie . . ." Erfen¬
nen die Kinder des Vaterlandes nun ihre

Europa , erwächst , dessen Zukunft die Abwehr von
Bflicht , die aus der Zugehörigkeit zu dem neuen

jeglicher Rasseschande fordert . wie der Schutzdes Erdteils gegenüber den Gewalten des Un¬

ist gut , daß jekt an dieser Küste deutsche Solda¬
termenschentums das Gebot der Stunde ist ? Es

ten stehen , deren fester Schritt miderhallt in den
Gassen dieser uralten Stadt , über die flattert

hoch oben auf dem Felsen die Kriegs¬

flagge mit dem Hakenkreuz, das da gemahnt an
die Ehre der weißen Rasse.

-

Sandkasten als Ausreiẞerfalle

otz . In der Nähe von Korbussen in
Thüringen wurden drei entwichene englische
Kriegsgefangene durch die Geistesgegenwart
von sechs Pimpfen wieder festgenommen . Die
Pimpfe befanden sich auf dem Nachhausemege ,
als sie in einem großen Sandkasten an der
Reichsautobahn drei englische Kriegsgefangene
sahen , die sich dort verborgen hielten . Einer der
Jungen holte einen Mann herbei und benach¬
richtigte die Gendarmerie , während sich die an¬
deren inzwischen auf den Deckel des Sandkastens
sekten . sodaß die Engländer nicht heraus konn
ten . Die Gendarmerie sorgte dann für den Ab¬
transport der Gefangenen .

Ein Kind starb am Alkohol

Westerwald zu. Als die Mutter ihren fünfjäh¬
otz . Ein tragischer Fall trug sich in EIz im

rigen Jungen furze Zeit allein in der Wohnung
ließ , nahm sich dieser die Flasche mit der Wein¬
brandzuteilung und trank davon . Als die Mut¬
ter bei ihrer Rückkehr das Unglüd sah , holte sie
gleich den Arzt , der jedoch das Kind nicht mehr
retten fonnte . Es starb furze Zeit darauf an
Alkoholvergiftung .

Beim Fensterputzen abgestürzt
otz . Die schon oft gerügte leichtsinnige Ges

wohnheit vieler Frauen und Mädchen , beim

steigen, hat in Detmold zu einem schweren
Fensterpuzen auf das äußere Fenstersims zu

Unglück geführt . Die Frau eines Handelsschul¬
leiters verlor , während sie die Fenster ihrer im
zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung säuberte ,
das Gleichgewicht und stürzte auf die Straße ,
wo sie mit einem schweren Schädelbruch tot
liegenblieb . Der traurige Vorfall mag eine
Warnung und Mahnung sein ! Die Verunglückte
hinterläkt drei kleine Kinder und einen an der
Front fämpfenden Mann .

Tödlicher Wurf mit einer Flasche

otz . Auf der Strede Saarbrüden
Koblenz wurde während der Fahrt durch

eine leere Flasche geworfen . Diese prallte von
einen Tunnel aus dem Fenster eines Abteils

der Tunnelwand zurück und zertrümmerte das

ter wurde einem Reisenden die Schlagader am
Fenster eines anderen Abteils . Durch die Split¬

Hals durchschnitten . Troz sofortiger Hilfe zweier
zufällig im Zuge reisender Aerzte konnte das
Leben des Schwerverletzten nicht mehr gerettet

Nein sie wußten nur , daß ihr Kutter Ohrfeige kostet 50 Mark
fostbarste Fracht beförderte , die möglichst schnell
und sicher die Bucht überqueren mußte . Sie otz . Als eine schlagfertige " Person erwies
sahen den Schmerz in den trotz Connenbräunung sich eine Frau aus Wuppertal , die sich in
bleichen Gesichtern der Verwundeten . steckten der Schule bei der Lehrerin nach dem Lerneifer
ihnen die Zigaretten zwischen den blutlceren ihrer Tochter erfundigte . Da ihr die Auskunft ,
Lippen und freuten sich über das dankbare die ihr beleidigend dünkte , nicht pakte , verab
Leuchten , das dann in den umschatteten Augen reichte sie der Lehrerin im Beisein der Schulkin
der Kameraden stand . der eine Ohrfeige . Ihre Schlagfertigkeit foftete

fte 50 Reichsmart .Kriegsberichter Johann Jönsson .
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